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Der neue deutsche«aperfalke.
Der Name des neuen Kupcrschiffcs ..Wolf "!

r^ rauroericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)
17. Rotterdam , 21. Jan . (zb.) Dem „Rotterdamschen

Courant " wird aus London  gekabelt : „Times " und
„Daily Mail " wird aus Pernambuco  gedrahtet , daß die
Deutschen an Bord der neuen „Möwe" im allgemeinen
höflich  gewesen seien und zum Nachweis für die von ihnen
t^ fchtaguahmten Sachen Requisitionsscheine  aus-
gcfertigt hätten , die mit „Wolf" unterzeichnet waren . Einer
der Gelandeten von den versenkten Schiffen soll von dem
Kaperschiff eine Photographie  ausgenommen haben, die
bereits in Pernambuco auf der Straße verkauft würde.

Die Photoneapknen des „Wolf " in
Pernambuco.

Br . Amsterdam , 22 . Jan . Der „Times " wird aus
Pernambuco  telegraphiert , daß in den Straßen der
Stadt Photographien von der Versenkung des französischen
Schiffes „Nantes " und eine Photographie des deutschen
Handelskreuzers verkauft werden, die heimlich  mit
-einem kleinen Photographen -Apparat ausgenommen wordenwaren.

Die Masklerungsfähinkeiten des „Wolf ".
W. T.-B. Amsterdam, 22. Jan . Reuter  meldet aus

Rio de Janeiro:  Man glaubt, daß die neue „Möwe
Kiel mit dänischer Flagge verlassen hat und eine Deck-
ladung von Heu  führte , unter der die Bewaffnung
verborgen  war . Als das Schiff zum ersten Male ge¬
sehen wurde, war es schwarz  angestrichen und hatte vier

uttb tncIjEßtc 9li6fctt)6sScin(3t'2ttol'irß.
^lan glaubt , daß es auch zum Minenlegen eingerichtet ist.
Außerdem führte das Schiff alle möglichen Kulissen
und falsche Schornsteine mit, um nach Belieben das Aus-
sehen wechseln zu können.

Allein bei nnrerikmrischeu Ver sicher unas-
gesellschaften bis jetzt bereits 40 Millionen

Mark Schaden.
Bern , 21. Jan . Laut „Petit Parisien " heißt

es in Washington, die amerikanischen Versicherungsaesell-
ickmiten batten durch die neue „Möwe" bereits IN Millionen
Dollar Schaden erlitten.

Die Folgen der Heldenfahrt der neuen
„Möwe" auf dem New Ynrker Meizenmarkt.
o „ ^ bnhaqen, 21. Jan . (Eig. Drahtber . zb.) Der

»L.-A. meldet : Ein Londoner Telegramm aus New Bork
besagt, daß infolge der lebhaften Tätigkeit des deutschen
Hilfskreuzers im Atlantischen Ozean die Weizenpreise b e.
ständig steigen.

Wie die neue „Möwe " voraing.
W . T.-B . London , 20. Jan . Der „Times " wird aus

Pernambuco vom 18. Januar gemeldet : Der Dampfer
„Dramatist " kam am 18. Dezember in einer Enffernung
don sieben Merlen m Sicht des deutschen Handels,
kreuzers. Dos deutsche Lchiff kam längsseits , hißte die
io "? * * r l*  U 0f! 9 « und signalisierte „So-
fort stoppen .Gleichzeitig wurde ein Teil der Der-
fchanzung am Vorderdeck niedergelassen , hinter der zwei
Geschütze von 2Z4 Zoll sichtbar wurden , die auf d̂en
„Dramatist gerichtet waren . Dieser stoppte und ergab
sich. Hierauf kamen bewaffnete Mannschaften an Bord
f e* »Dramatist Die Offiziere und ein Teil der Be-
fatzung des letzteren wurden nach dem Handelskreuzer

Der Rest der Besatzung blieb bis abends , als
Las Schiff mit Sprengstoffen zum Sinken gebracht
wurde, an Bord . Spater wurde die ganze Besatzung
wit Ausnahme von 27 indischen Heizern mit 257 Mann
don anderen versenkten Schiffen auf den „Hudson
Maru ' gebracht. Wenn ein Schiff in Sicht - fnm
Ulußten alle , die sich an Bord befanden , in den Sch i f f s .'
r a u m gehen und es wurden die wasserdichten Schotten
Uber ihnen geschlossen. Vor don Türen der Schotten
wurde eine bewaffnete Wache aufgestellt ..

Morgen -Ausgabe.
Tauchboot versenkt wurde . Der Kapitän und die Besatzung
wurden gerettet.

Bern » 20. Jan . Nach dem „Temps " ist das französische
Segelschiff „Liberte " (466 Tonnen ), nach Meldung des „Petit
Parisien ". aus Brest der norwegische Dampfer „City os
Tampico (1513 Tonnen ) und der Schoner „Jnserauda ", die¬
ser von einem U-Boot, sowie der Dampfer „Fäcamp ", nach
„La Rochelle unterwegs , versenkt und die Besatzung gerettet
worden. „Petit Parisien " berichtet ferner , daß der englische
Dampfer „Teviot" am 19. Januar bei Havre mit einem un¬
bekannten englischen Dampfer zusammengestoßen und auf
«trand gesetzt worden sei.

W- T-'B- £o,lbon' ie - Jan . „Lloyds" meldet : Der dar»
iche Dcrmpfer „D 2 3 in a r * urtb ber spanische Dampfer
»M anue  l " ttnirdän versemkt.

Zur Aufbringung des „Prinz Hendrik" nach Zeebrngge.
W.  T .-B. Amsterdam, 20. Jan . Aus Vlissingen wird ge¬

meldet, daß sich an Bord dos Dampfers „Prinz H « n d r , t"
drei Belgier  befanden . Es war das erstemal seit Auf¬
bringung der „Koningin Regent « - ", daß von der
Zeelawdgefellschaff wieder Belgier zur Reite nach England
zugelassen werden.

Der Dampfer wieder freigelassen.
W. T.-B.  Haag , 21. Jan . Der nach Zecbrügge aufge¬

brachte Dampfer „Prinz Hendrik" ist wieder fteigelaffen . Er
wird morgen früh nach Vlissingen  Mrückkehren . Am
Montag fuhr wieder ein Dampfer der Zeelandgesellschast nach
England . Sechs Passagiere des „Prinz Hendrik" wurden in
Zeebrügge zurückgchalten; auch ein Teil  der Post wurde
von Bord geholt.

Nr. 38. . 63. Jahrgang.

Oer llnterseebootskrleg.
Neue Versenkungen.

4 r Y\ T -3 Kristiania , 21 . Jan . Das norwegische Vi7e.
tcnsulat Plymouth drehtet : Der Dampfer „Asp" 1175g
Tonnen ) aus Christiansund , von Barry nach Faval mit
Kohlen unterwegs ist --m 1K Januar von einem U-Boa
45 Meilen nordöstlich von Bishoprock versenkt worden Der
Kaprtan und d,e Mannschaft wurden SV, Stunden sväter
gelandet̂ Kriegsschiff geborgen und in Plymouth

W- T--B. London. 21. Jan . Lloyds meldet : Der «na¬
sche Dampfer „Nailfea -Court " (3295 Tonnen, , der spanische
Dampfer „Parahyba " (2537 Tonnen ) und die norwegisch- ,?

^stnk ^ wmde/ ^ ^ Giorgio " (986 Tonnen ) si.ch
_ T;' B; London. 20. Jan . „Lloyds" meldet, daß sie
ô glüjche Goelett« «Sil tan H." gestern von einem deutschen

Auch der Brückenkopf von Nanesti
In unserer Haid!

Die über den Sereth flüchtenden Russe»
flankierend beschossen.

ver Tagesbericht vom 21. Januar.
W . T.-B . Großes Hauptquartier,  21 . Jan.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Außer stellenweise lebhafterem Artillerie-
kampf  und erfolgreichen eigenen Patrouillen
Unternehmungen  verlief der Tag ohne wesent-
liche Ereignisse.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.

Östlich Baranowitschi  drangen deutsche Stoß,
trupps in die russischen Gräben ei» und brachten 17 Ge.
augene zurück.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den O st k a r p a t h e n kam ein geplanter feind-

.icher Angriff an der Baleputna .Straße in unserem
wirkungsvollen Artillericfeuer nicht zur Entwicklung.
Kleine russische Vorstöße wurden abgewiesen.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Mackensen.

Mit Nanesti  fiel am 19. d. M . der ganze , von den
Russen dort noch zah verteidtgte Brückenk 0 pf
in unsere Hand ; Pommern , Altmärker und
Westpreußen  stürmten mehrere feindliche Linien
mit stark ausgebauten Stützpunkten.  Der
Ort selber wurde« in heißem Hüuferkampf  ge-nommen.

Die über die S e r e t h b r ü cke n zuruckslutenden
Russen wurden von unseren Batterien und Maschinen¬
gewehren flankierend  gefaßt und erlitten schwere
Verluste . 1 Offizier , 555 Mann , 2 Maschinengewehre
und 4 Mlnenwerfer fielen ui unsere Hand.

Mazedonische Front.

Im Cernaboqen  östlich Paralovo führte eine
deutsche Erkundungsabteilung eine erfolgreiche Unter¬
nehmung durch.

Der erste Generalanartiermeister'
^ Ludendorsf.

W . T.-B . Berlin , 21. Jan ., abends . (Amtlich.)
An der West» und Ostfront keine besonderen Er¬

eignisse . __

Hjterreichisch.ungarischLr Tagesbericht.
W T.-B . Wien , 21. Jan . , (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 21. Januar , mittags.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Bei der Erstürmung des Brückenkopfes Nanesti.
westlich von Nomoloasa , wurden 556 Gefangene.

X, MAA ^chkiewehre und 4 Minenwerfer eingebracht.
■vsmM estl ka n e sti - Abschnitt wirkte gestern nach-
mrttag starke russische Artillerie gegen unsere Stellun¬
gen. Nachfolgende Angriffsversuche der Russen schei¬
terten schon im ersten Ansatz.
, . fjp österreichisch-ungarischer Flieger zwang ein
feindliches Flugzeug bei Marmaros-Szigeth zum
zünden.  Flugzeug und Insassen fielen unversehrt
tn unsere Hand. Weiter nördlich bei den K. und K.
Truppen nichts von Belang.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschariplab.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Hofer.  Feldniarschalleiitnant.

Oer ttrieg gegen England.
Eine groste Mu,kitionssabrikexplosion

in London-Eastland.
W. T .-B. London, 20. Jan . (Reuter . Amtliche Meliduna.)

Gestern abend 7 Uhr brach in einer Fabrik in EastlanÄ von
London, die sich mit Raffinieren von Munition befaßte , ein
Feuer aus . Es verengen 2 Minuten , che eine Explosion er¬
folgte. Zahlreiche Arbeiter vermochten sich aus dem GeLäwdc,
das vollständig zerstört  wurde , zu retten . Es ent-
staniben in der NiAHöarscha'st, in WnrLn >häusern unb
Fabriken,  Brände . Die folgende Explosion wurde aus
weite Enffernung wahrgenommeu. Drei Reihen  kleiner
Häuser in der unmittelbaren Umgebung wnvden zerstört , und
es wurde großer Schaden  an Privateigentum angerich¬
tet. Als die Explosion sich ereignete, war eine Feuerspritze
an Orr und Stelle . Zwei Feuerwehrleute ivurden getötet,
die Spritze wurde zertrümmert . Unter den Toten befinoet
sich der Leiter der chemischen Abteilung . Die Fabrik ist voll¬
ständig zerstört.

Die Furchtbarkeit der Explosion.
W. T.-B. Amsterdam, 21. Jan . Die gestrige Explosion in Lit-

London war eine der schr e ckl i ch stcn . die sich je ereignet haben
In der ganten Stadt, selbst in den entlegensten Vorstädten sowie ' »
den benachbarten Städten und Dörfern war die Erschütterung fühl,
bar. Kurz nach emeni furchtbaren Knall  erhellte eme a e-
wattige «8 l u t sSu l e den östlichen Himmel. Im Unikrcise von
mehr als % Qnadratmeilen verursachten herunifliegende brennendc
Trümmer Brände m Fabriken, darunter einer Dauipfniühle, und
Äohnbänsern. Ern 3 bis 4 Tonnen großes Stück von eineni Damvl-
keffel wurde 40" Yards weit geschleudert. Feuerwehr. Polizei Sol¬
daten ,md Krankenwageneilten der Unglücksstclle zu. Aber die
Zahl der Toten und Verwundeten war so groß, dag es unmöglich
war. sie mit Krankenwagen fortzuschaffen. All- möglichen Fahr
zeuae, auch D.ilitärambulanzen, wurden hervorgezogen T-re Unfall
stelle bot einen entjetzlichen  Anblick : Massen brennender
Fliisiiykeiten und glühenden Eisens brachen überall hervor Mehrere
G' bäude .nutzten niedcrgcrrssen werden, um den Brand ernzudämmen.
Beim W-c-brwgen der Frauen und Mädchen aus den brennenden
Gebäuden sprelien sich herzzerreißende Szenen ab.

Die Gesamtzahl der Toten 50 bis 60.
W. T.-B. London, 21. Jan . (Reuter .) „Lloyds " mel¬

den: Von den bei der gestrigen Explosion in Easten-d Verletz¬
ten sind gestern in zehn  verschiedenen Kranke nhäusein noch
21 gestorben, so daß die Gesamtzahl der Toten jetzt 50 bis 00
beträgt . 112 Verletzte  liegen in den. Krankenhäusern.
265 Leichtverletzte haben außerdem ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen.

*

Starke Kriegs,nüdfakeit der britischenDominions.
Südafrikanisches Eintreten für das deutsche Friedens¬

angebot.
Br . Rotterdam. 21. Jan . (Eig. Drahtbericht, zb.) Volt»..

stcm" in Pretoria und „Fricnd des Volkes" in Bwemfont°in ' beides
Bothablättcr.  befürworten den Frieden unter Ausgreifuna
des deutschen Firedensongebots. „Bolksstem" sagt: In Südasr-ka
würde die Friedinzboischaft im Lande freudig begrüßt werden
„Friend des Bolkrs" meint: Wir sind des Kri-pes herzlich  m ü d -
und wir meinen, derglei-hen Zeichen der Ermüdung auch in den
anderen bc ' tischen Dominions  zu verspüren. Wenn
der Krieg fortdaucrn soll, dürste die Errnüdung sich überall
zeigen Wir suhlen, daß England die englische Ehre behaupten will
aber für die Rachlust und das Verlangen, andere tief zu er¬
niedrigen haben wir kein Verständnis. Die Abstimmung in de»
Kolonien und in der neutralen Welt würde für den Frieden
ausfollen. — Bemerkenswert ist auch ein Leitartikel des „Bolksstem"
über die letzte Kabinettskrise in England: Die englische" Presse so
führt las Blat» aus, erkennt jetzt an, daß der Krieg für die Per-
bandsmäivte nicht günstig  steht. Auch dics-s Blatt stellt jcst,
daß außer rn England und Schottland der Krirg jetzt in allen
brittschen Reichstetlen ungemein unpopulär  ist . Jede«,
falls sei daran crinnert, wie wenig Lust Südafrika hahe, sich an dem
Krieg zu beteiligen. Dies sei begreiflich, denn die Kolonien hätte,:
kein wrrtschastliches Interesse, eine solche englische Regierung zu ver¬
teidigen. die immer weiter tn den Krieg  treibe . Das
Blatt hrift, daß ine neue Regierung ,md die Adniiralität baldigst
den Frieden hcrbeijühren wurden.
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Oer Rrieg gegen Rußland.
Z„rn Zusammenbruch der russischen Offen¬

sive bei Riga.
(Drahtbericht unseres S.-Sondrrberichterftatters .)

S . Stockholm , 21 . Jan . {?,&.) „Rutzkoja Wolga " meldet
über die zusammengebrochene russische Offensive an dem
Rigaer Frontabschnitt : Die Runen versuchten den Kamps
auf den westlichen Rand des Babil -Sees auszudehnen , aber
der Feind zeigte eine u n b e z w r n g l i ch e Heftigkeit.
Die russischen Soldaten mußten bis zur Hüfte rm
Schnee  Vordringen , um an die deutschen Stellungen heran¬
zukommen . Natürlich wurde den deutschen Truppen durch
diese Schwierigkeiten die Berterdiguirg erleichtert . In einem
feindlicben Blockhaus hatten sich '0 Soldaten festgesetzt und
ein mörderisches Maschinengewehrfeuer eröffnet . Sie hrelten
das Blockhaus trotz der Sturmangriffe , bis Ersatz kam . Dce
Absicht der russischen Offensive war , durch einen Vorstotz über
den Babil -See hinaus Mi tau und die deutsche Flanke
zu bedrohen . Das deutsche Feuer  war aber von so
ttkaßloser Heftigkeit  und so grotzer Treffsicherheit,
Latz der Versuch m i tz l a n g.

Die neuen Berändeinngen im russischen
Kabinett.

Äußerst nervöse Stimmung in Petersburg.
Br . Christiania , 21. Jan . (Erg. Drahtbericht , zb.)

Das größte Aufsehen erregen Nachrichten aus Peters-
bürg , laut denen außer dem K r i e g s m r n r st er
Schuwajeff auch der Finanz min ist er Bark
und der Ober st kommandierende Alexeiew
zurücktreten, Stürmer  zum Ratgeber des Ministers
des Äußern und Gurkow  zum Oberstkommandie¬
renden ernannt worden sind. Nicht weniger vrblüffend
wirkte der Erlaß das Verbots der Versendung
russischer Zeitungen  und Bücher nach dem
Ausland . In Petersburg herrscht nach einem wer-
teren Telegramm äußerst nervöse Stimmung.
Da § Verlassen Rußlands wird den Reisenden seil einer
Woche äußerst erschwert. Die Tclegrammversendung
von Rußland aus ist so gut wie unmöglich. Tie Regie-
rung bietet alles auf, die russischen Vorgänge dem Aus-
land gegenüber zu verheimlichen.
Gr ostfürst Nikolai Nikolasewitfch ernstlich

erkrankt!
Br . Budapest , 21. Jan . ' (Erg . Drahtber . zb.) Nach ver¬

bürgten Nachrichten aus Petersburg ist Großfürst Nikolai
Nikolasewitfch in Tiflis  an einer Lungenentzündung er¬
krankt . Sein Znstrrrd soll nicht unbedenklich  sein.

Sfasonows neue Londoner Sendung.
W . T.-B. Bern , 20. Jan . Der Petersburger Be-

richterstatter des „Temvs " meldet, wenn auch die Er-
nennung Ssasonows  zum russischen Botschafter in
London noch nicht offiziell bekanntgegebm worden sei, so
sei sie doch r i >h t i g. Die Wahl fet auf Ssasonow ge-
fallen, weil Pokrowski darauf bestanden habe, daß
Ssaionow seine diplomatische Tätigkeit wieder auf¬
nehme. Auch der englische Botschafter in Petersburg
habe wiederholt denselben  Wunsch in offiziellen
Kreisen zum Ausdruck gebracht.

Oie Lage im westen.
Deutsche Wiedervergeltung.

Die unwürdige Behandlung gefangener deutscher
Offiziere in Frankreich.

W . T.-B. Berlin , 20. Jan . (Amtlich.) Nach zuver
lässigen Nachrichten werden kriegsgefangene deutsche
Offiziere seitens der französischen Heeresleitung einer
unwürdigen völkerrechtswidrigen Behandlung ausge
fetzt, um sie zu militärisch wichtigen Aussagen zu be
stimmen. In den S a m m e l p l ä tze n, so z. B. in der
Zitadelle von Amibns , werden sie bis zu 14 Tage
in Einzelhaft  gehalten und stets von neuem an
strengenden Verhören  unterworfen . Bei Ver

(11. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Oie Tunnelbauer.

Roman von Ott » Hirckrr.

„Da gibt es nicht viel zu berichten, Kate Lou",
äußerte er finster und ohne sie dabei anzusehen. „Mit
denen da oben bin ich fertig und du kannst dir denken,
warum ." . t ^ ,,

Sie stand dicht an ihn geichmregt und betrachtete
ihn neugierig von unten herauf.

„Mit wem da oben bist du fertig ? " erkundigte sie
sich. Und als er zaudernd schwieg, drängte sie heftig:
„So sprich doch— etwa mit deinem Vater ?"

„Mit dem alten Manne oben", verbesserte er sie mit
zuckendem Munde . Geflissentlich vermied er dabei,
ihrem Blicke zu begegnen.

„Du — du hattest Streit mit ihm?" Als er wieder
nur unmerklich nickte und dabei immer noch vermied,
sie anznsehen, meinte sie hastiger : „Und die Flicken in
deinem Gesicht?"

Fast unfreundlich erwehrte er sich ihrer Liebkosungen.
„Einerlei , woher ich sie habe — ich sagte dir doch

schon, daß ich mit dem alten Mann fürs Leben fertig
bin. Nun habe ich nur noch dich in der Welt , mein
Bruder und Bestie müsien zu ihm halten . Es ist auch
gut so, und ich werde ihnen in Zukunft ausweichen
müssen, denn sehe ich nur etwas , das zu ihm gehört, so
steigt mir 's blutrot vor den Augen hoch!"

Er atmete gepreßt auf . „Nur dich habe ich noch,
Kate Lou", wiederholte er mit rauher Stimme und
liebeshungrig an ihr hängenden Blicken. „Wenn du
willst, können wir nun jeden Tag Hochzeit machen, das
heißt, wenn du mich noch magst. Kate Lou. Ich habe
nichts mehr als meine Arme und was ich auf dem
Leibe trage ."

Sie schüttelte ungläubig den Kopf.
„Dein Vater darf dir nie und nimmer vorenthal¬

ten, was von deiner Mutter aus dir gehört. Spielt

Weigerung der Aussage werden sie bedroht  und so-
aar mit dreitägigem Dunkelarrest  bei Wasser und
Brot bestraft. Die Offiziere erhalten Ma n n s cha f t s-
kost , dürfen die Zelle nickt verlassen, schlafen aus
Pritschen  und S t r o h s a ck und werden in jeder
Beziehung unwürdig behandelt.

Zur Herbeiführung einer Gleichmäßigkeit ist von
der deutschen Obersten Heeresleitung ungeordnet wor¬
den, daß alle künftig  zu Gefangenen gemachten
französischen Offiziere und Offiziersstellvertreter bis
auf weiteres in gleichem Maße  behandelt werden.

Die im Dezember an der Westfront erbeuteten
22 Flugzeuge.

W . T .-B. Berlin , 21. Jan (Amtlich .) Von den laut
Heeresbericht vom 17. Januar im Monat Dezember in
unseren Besitz gelangten 22 feindlichen Flugzeugen ünd an
der Westfront 18 in unsere Hand gefallen , nämlich 8 fran¬
zösische und 10 englische . (Folgen die genauen näheren An¬
gaben . Schristl .)

Ein «euer Adjutant Nivelles '.
W . T.-B. Bern , 21. Jan . H a l ! o u i n ist zum Ad-

jutanten des Oberbefehlshabers an der Nord - und Nord¬
ostfront Nivelles ernannt worden. Er soll die Aus¬
arbeitung aller vorbereitenden Arbeiten für die allge¬
meine Kriegführung leiten.

Ein «nilLisches.'llkoholverbot an der
Westfront.

W . T.-B. Bern , 20. Jan . Wie der „Matin " aus
Hazebronck erfährt , haben die englischen Militärbehör¬
den infolge der Zunahme der Trünken-
h e i t bei den englischen Truppen in Frankreich den V' r-
kauf und Vertrieb von Alkohol im gesamten Bereich des
Heeres und der Gebiete, die der englischen Verwaltung
unterstehen, vom 15. Januar ab untersagt.

Die feindlichen Berichte.
französischer Heeresbericht vom 2«. Januar , nachmittags . Kurr¬

und deftige Ariillcrictäiiokeit in der Gegend von Pless's d? Roys,
südiicl, von Lasiigny. In den A r g o n n e n liefen wir in: Abschnrtt
non Volants eine Gegenmine springen . Sonst war die Nacht über¬
all ruhi»

Französischer Heeresbericht vom 2«. Januac , abends . In der
Gegend südlich von Lalsigny  dauerte der Artrllcriekompf am
Morgen mit einer gewissen Heftigkeit fort . Ein feindlicher Hand¬
streich aus eine» unserer Gräben scheiterte. Nordwestlich von
Soisscns gesiottete uns km Eindruck in die gegnerischen Linien im
Abschnitt von Bingre Gefangene einzubrmgcn . Im Elsaß
Patrouillengesewte nn Abschnitt von Burnhaupt . Eine starke deutsche
Erkundungsobieilung , die sich unseren Linien in der Gegend südoft-
lich von Ältkirch: zu nähern versuchte, wurde zuruckgeschlagen. Zett-
wciie unterbrochenes Artillerieseucr aus der übrigen Front.

Die feindselige Stimmung gegen Briand
in dee Kummer.

IV. T - B. Bern , 21. Jan . Nach Pariser Blättern machte sich
gestern sofort bei Beginn der Kamniersihung eine feindselige
Stimmung gegen Briand  geltend . Nach Begründung der Inter-
pellationen Abrami und Ferry besticg Briand unter eisigem
Schweigen  die Tribüne und erklärte , der Regierung erscheine
es zwar unangebracht, jetzt die Interpellationen zu beantworten , er
wolle aber, da er persönlich zu stark angegrissen worden sei, Er¬
klärungen abgcbcu und stehe der Kammer zur Verfügung . Als
Briand die Tribüne verließ, ertönte entgegen der sonstigen Gewohn¬
heit keine einzige Beifallskundgebung.  Währeno
der Ausführungen Abramis über die Festsetzung des Zeitpunktes der
Bckandlung seiner Jntervellation wurden verschiedene Zwischenruf-
laut , noch welchen die Regierung schon viel zu lange auf Erklärungen
babe warten lassen. Briand nahm die Besprechung für Donnerstag
an und fügte hinzu, die Ereignisse in den erste» Dczembertage» in
Athen  machten allerdings Erklärungen der Regierung übrig, allein
Ne Regierung wolle sich nicht Vorwürfe machen lassen, daß sie jeden-
falls Erklärungen verweigert habe. Sowohl in Geheimsitzungen Wb
in den Ausschüssenhabe er stets Auskunft gegeben. Er werde auch
in diesen, Falle unter Vorlegung der notwendigen Dokumente Er-
llärunaen abgebcn, welche die Kammer zusiiedcnsiellou müßten . Ber
der anschließenden Besprechung der Interpellation Pressemane über
die Antwort an Wilson kam es zu heftigen Auscinander-
setzliugcn,  dre zwischen dem MchrheitSsoziallsien Stenaudel und
dem Minderheltssozial '.jlen Barcke fast zu Tätlichkeiten ausarteten

er dir fo häßlich mit , so brauchst du auch keine Rück
sicht mehr auf ihn zn nehmen."

Mit brüsker Kandbewegung unterbrach er sie. „Ich
habe keinen Vater mehr", versetzte er knurrig „und
darum auch nichts von ihm z» verlangen . Das schlag
dir ein- für allemal ans dem Sinn . Kate Lou. Du mußt
mich nehmen, wie ich bin — oder - "

Die Stimme versagte ihm plötzlich und auch fern
Mienenspiel hatte er nicht genug in der Gelvalt , um
daraus die große heinrliche Angst, die ifjm in der Seele
wohnte, verbannen zu können.

„Nun setze dich erst einmal lind werde ruhig ,
drängte sie. „Komm ick kühle dir die Risse. Du lieber
Himmel, wie sieht bas ans !" klagte sie, als er ihr den
Willen getan und sich gefetzt hatte.

Flink holte sie Waschbecken und Schwamm herbei.
In seine finsteren Mienen trat ein lichter Schein.
„Wie gut du bist" entfuhr es ihm unwillkürlich und

er haschte nach ihrer Hand . Eine Weile betrachtete er
sie, dann legte er erst flüchtig die Stirn darauf und
preßte seine Wange dagegen.

„Ah, das kühltl " flüsterte er mit eiiiem kindlich
frohen Lächeln. „Da wird einem ordentlich leicht Zu¬
mute — ganz friedlich, Kate Lau. Wie kommt es nur.
daß ich bei dir ein ganz anderer bin ? Ich kann's nicht mit
Worten sagen, was aus deiner lieben, kleinen Hand auf
mich übergeht . Fast meine ich, daß die Welt und alles,
was darin ist, ja , mein eigenes Leben für mich nur
Weit bat , wenn ich b»i dir sein darft Manchmal faß!
mich ein Schwindel , wenn ich daran denke, wie es sein
wird , wenn wir erst Mann und Weib lind. Das muß
ein cv'igei Frühling werden. Meinst du nickt auch,
Kat» Lou?" rannte er zärtlich und zog sie in sich.

Als sie ihn gewähren ließ, aber kern Wort dazu
sprach weäsielte seine Stimmung und die Sonne wich
aus seinen Zügen . '

„Ach was , du nimmst heute alles doppelt schwer,
gab sie mit gezwungenem Lächeln zrirück. „Geld kannst

VE. T .-B. Bern , 20 . Inn . Die von dem parlamentarischen
Heeresausfchaß in Paris ernannten Armeekommifsare
sind nach der hie : vorliegenden Liste meist scharfe Gegner
des Kabinetts Briand.

Strenge Beschränkung des Zuckcrverbrauchs.
V/ . T .-B. Bern , 21. Jan . (Agence Havas .) Der Minister

für Lebensmittelversorgung fordert die Präfekten auf , dce
Zuckerkarte unverzüglich in Kraft zu setzen und ergriff ebenso
andere Maßnahmen, - um dem Zuckerverbrauch auf ein strenges
Mindestmaß zu beschränken . Er ordnete an , laß die F e l n-
bäckereien  am Dienstag und Mittwoch jeder Woche zu
schließen seien , und daß an diösen Tagen kein Feingebäck in
den öem Publikum geöffneten Lokalen verehrt werden dürfe.

Der Urieg Rumäniens.
Heftige Beschickung von Galatz.

Br . Budapest , 21. Jan . (Eig . Drahtber . zb.) „Az Eft"
erfährt aus Sofia:  Unsere Artillerie beschießt mit größ¬
tem Erfolg die aus Galatz abfahrenden Eisenbahnzüge.
Zwei  Eisenbahnlinien sind vollständig unterbunden.

ein Feind steht lediglich die Eisenbahnlinie von Galatz-
Birlad  zur Verfügung aeti „ uaj eiqe Linie wird bereits
an einzelnen Punkten von unseren Geschossen erweicht.

Die außerordentlich schweren Verluste der
Russen.

Die Verluste der Russen  in den großen Kämpfen
der Walachei und in der Dobrudscha waren außerordentlich
chwer . Die dort stehenden Armeen sind erschöpft.  Das

russische Oberkommanvv uni wieder an die Reste der
rumänischen  Armee wenden müssen , obwohl die Ru¬
mänen noch keine Zeit zur Reorganisation hatten.

*

*5er amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 21. Jan . Generalstabsbericht vom

20. Januar . * „
Mazedonische Front:  In der Gegend von

Bitolia  vereinzeltes Artilleriefeuer . Im Cer na-
Bogen lebhafte Artillerietätigtert der beiden feindlichen
Artillerien . In der Gegend von Molen itas  Jn-
fanteriefener sowie Maschinengewehr- nnd Artillerie¬
feuer. Im Wardartal  Artilleiiefeuer . Längs der
Struma lebhaftere Artillerietätigkeit . Patrouillen-
gefechte südlich von Seres , an: Wardar und in der
Gegend des Golfes von Orfano . Südwestlich vom
2 o i r a n - See schoß Unterleutnant Brauneck sein zwei-
tes feindliches Flugzeug ab.

Rumänische Front : Bei Jsaccea  Jnfan-
teriefeuer von beiden Ufern der Donau.

Oie Neutralen.
Das harmlose spanischeU-Boot.

W . T .-B. Madrid . 81. Jan . („Agence Havas ".) Der
Marineminister dementiert  die Nachricht über die An¬
kunft des spanischen U-Boots „Isaak Tera " in Däne¬
mark.  Das U-Boot befindet sich noch auf einer amerika¬
nischen Werft , von wo es sich direkt nach Spanien begeben
werde . _ __ _

Der Aufruf des Kaisers.
Bereinigte Verbände an den Kaiser.

\V . T .-B . Berlin , 22. Jan . Aus Einladung der Ausknnstsstelle
vereinigter Verbände fand Sonntagmittag im Zirkus Busch eure
vaterländische Kundgebung  statt , die sehr zahlreich
b -sucht nar . Geh Rrgierungbrat Prof . Dr . PoenLgen  führte
den Vorsitz LandtagLabgeoidneter Lic. Traub,  R -lchstagsabge-
ordncter Jckler,  Drreltor Behthien.  Direktor des Verbandes
kbtholischer Arbeitervereine Dr . Fleischer,  Ober -Tetegraphcn-
Assistent Gottschalk,  Geschäftsführer des Deutsch-Nationale»
HLndlungsachrlseiiverbandeS Threl  und Direktor des Deutsche»
Techniker bei bantis Müller  erklärten sich unter großem Beifall
der Verrammlung für Fortsetzung des Krieges bis zum
siegreichen Frieden.  Alsdann wurde einstiuimtg beschlossen,
folgende Trahrung an den Ka iser  zu senden:

du jederzeit verdienen — wenn es alw nur das ist, so
mache dir keine Sorgen , ich weiß genau, daß beim
Tunnelbau immer kräftige Männer qemcht »nd gut be¬
zahlt U'ot 'cn. Die meisten davon haben Frau und
Kinder daheim, denen sie von ihren '. Lohn abgcben
nmssen mit führen doch ein gutes Leben."

Als er nickt aus sie hörte und mit wieder um-
düstertem Gesicht vor sich hinstarrte , legt? sie ihm zu-
traulich die Hand aus die Schulter.

„Dick Ferry hat gesagt, daß sie gar nicht genug
Leute einstellen könnten. Wenn du dich da melden
wolltest, Floyd !"

Er hob den Kopf und schaute sie betroffen an . Auf
den Ausweg war er noch gar nicht gekommen, linier
der Erde weitab vom Somwnlicht arbeiten ! Der frer-
heitfeN-vhnti' Eowbov. der mit dem Wind um die Wette
zu ritten newchnt war , hatte die Empfindung , als ie:
eine solche Arbeit unter Tag so gut wie lebendig be¬
graben zu sein. Es tat ihm weh, daß gerade Kate Lou
von einer Wicken Möglichkeit sprach, noch dazu in so
selbiwcrständlichem Tone.

Kate Lon ahnte nichts von seinen Gedanken. Seinem
von ihr tvobl bemerkten Zaudern gab sie eine ganz an¬
dere Auslegung : sie glaubte , daß er sich dre Fälligkeit
zu einer Tätigkeit im Tunnel nickt zutraüte . $tnmcl
ini Zuge fuhr sie fort eifrig auf ihn einznrcden.

„Wcl die Arbeit versteht, verdient massenhaft Geld.
Dick Foxer bekommt täglich zehn Dollar , dazu alles frei,
Wohnung . Essen und selbst die Wäsch». Er könnte in
einem Jabre ein Vermögen sparen, wenn er nicht so
leicktlebia wäre. Aber das bist du doch nickt, Floyd —>
du hältst dein Geld zusammen. Ein Jahr ist bald vor-
übs>-, und dann können wir ernstlich anZ Heiraten
denken."

Sie beugte sich so nahe zn ihm, daß ihr heißer Atent
seine Wangen streifte und ihn erschauern niachte.

(Fottsetzung folgt.)



Nr. S8 . Montag , 22 ♦ Januar 1917. _
„£ eute tm Zirkus Busch versammelte Männer und Frauen aller,

tziZbrlundcre der wirtschaftlich schwer ringenden  Stände
erwidern Euer Maiestät Ausrus mit dem Gelöbnis, mit uner¬
schütterlicher Festigkeit und Siegeszuversicht,
mit größter Krastanslrengung durchzuhallen  bis zum sieg¬
reichen Frieden!"

Dir Drahtung des hessischen Handels¬
kammertages.

W. T.-B. Mainz. 21. Jan . Die GroßherzoglrcheHandels¬
kammer Mainz richtete als Vorort des Hessischen Handelskammer-
jages an Seine Majestät den Deutschen Kaiser das folgende Tele¬
gramm:

An Seine Majestät den deutschen Kaiser.
Euer Majestät versichern die im Hessischen Handelskammertag

vereinigten s-ebeu Handelskammern als berufene Vertreter der
hessischen Jildustiie und des hessischen Handels anläßlich des Auf¬
risses an dar deutsche Volk ihrer unerschütterlichen Treue
und geloben, in dem dem deutschen Volke und seinen Verbündeten
auigcdrui gcnen Kampf ihre ganze Kraft restlos  bis zu
einem siegreichen Frieden einzusetzen.

Mainz, den 20. Januar 1917.
Großher,ogliche Handelskammer Mainz

als Vorort der Hessischen Handelskammern.

Die nativnalliberale Pcrrtei an den Kaiser.
Br . Berlin , 21. Jan . (zb. ' Anläßlich des Aufrufes des

Kaisers an das deutsche Volk haben die Nationalliberalen
folgendes Telegramm an den Kaiser gesarrdt: „Sr . Majestät
dem Kaiser und König, Großes Hauptquartier . Die von
Ew. Majestät auf die ruchlose Antwort unserer Gegner an
das deutsche Volk gerichteten markigen Worte haben in allen
Herzen die freudigste Zustimmung gesunden. Die gleiche
Begeisterung wie in den ersten August tagen  1914
durchbraust Alldeutschland, bis in die letzte Hütte ist jeder
einzelne entschlossen, Energie und Schaffenskraft auf den
nunmehr bevorstehenden E n d ka m p f auf das Äußerste an¬
zuspannen. Gestützt auf sein gutes Recht, wird Deutschland
im Verein mit seinen tapferen Verbündeten unter Anwen¬
dung aller zu Gebote stehenden Kampfmittel den vollen
Sieg  über alle feindliche  Macht -- und Vernich¬
tungswut erzwinge  n."

Der Zentralvorstand der nationalliberalen Partei:
gez. Basserman.

Der Kaiser hat hierauf telegraphisch seinen Dank
aussprechen lassen, ebenso auf den in der Sonntag -Ausgabe
mitgeteilten Aufruf des „Unabhängigkeits -Ausschusses" z. H.
des Professors.- Dietrich Schäfer.

Deutsches Reich.
Die Verleihung der ersten Kriegshilfödienst-

kreuze.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 20. Jan . Se . Majestät

hat dem Reichskanzler die Verleihung des Verdienstkrenzes
für K r i e g s h i l f s d >e n st am 18. Januar 1917 durch nach¬
folgendes Telegramm bekanntgegeben:

Großes Hauptquartier , den 18. Jan.
Reichskanzler von Bethmann Hollweg, Berlin.
Mein lieber Bethmann!

Ich erhalte soeben die ersten Exemplare des Verdienst-
kreuzes für Kriegshilfsdienft und verleihe Ihnen am heu¬
tigen preußischen Gedenktage diese für das Heimatheer be¬
stimmte Dekoration , um meiner Anerkennung für Ihre
rastlose Tätigkeit auch auf diesen Gebieten dankbar Aus¬
druck zu geben. Ich werde das Kreuz anlegen und habe
es auch dem Feldmarschall Hindenburg  heute ver¬
liehen. Die Dekoration wird Ihnen morgen zugehen.

Wilhelm I. R.
Der Reichskanzler antwortete daraus ain gleichen Tage:

Seiner Majestät dem Kaiser uird König.
Euere Majestät bitte ich, für die am preußischen Ge¬

denktage vollzogene Verleihung des Verdicnstkreuzes für
Kriegsbilfsdienst und die gnädigen Worte der Anerkennung,
die Euere Majestät ibr hinzuzufügen geruht haben, meinen
ehrfurchtvollsten Dank aussprechen zu dürfen . Mit dem
Hcimotheer,  das , dem Ruf Euerer Majestät folgend,
zu jedem Opfer bereit,  seine Kraft einmütig für

Nus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Nach zehnjähriger Pause fand am

Samstag eine Neueinstudierung von Däax Drehers
Schauspiel „Die Siebzehnjährigen"  statt , von die¬
ser Arbeit, die trotz mancher Schwächen doch fesselt und als
des Dichters stärkste angesprochen werden kann. Nun ist der
Wunsch, Frau Hold  in einer ernsten Aufgabe zu sehen, in
Erfüllung gegangen, und mit diesem zugleich die Erwartung,
8>ie man auf die Künstlerin setzen durfte . Frau Hold war
unbedingt die Siebzehnjährige , man glaubte ihr die Jugend.
Wie fie sich in die Rolle eirgesühlt hatte , wie sie so gang in
ihr ausiging, wie sie Jungmäbchen war und doch schon ver¬
dorbenes Weib, oft unbewußt kokett mit der Triebhaftigkeit
des weiblichen Tierchens, Kind und Dämon in einer Person,
das war drei Akte lang wohl kaum zu überbieten . Jode Be¬
wegung der Hände — die in ihrer Haltung die eingezogenen
Krallen des Kätzchens vermuten liehen —, jedes Erichaue- n
des schlanken Körpers , das leiseste Zucken des süßen Gsstckss-
chens, waren echt. Nur im letzten Akt gelang da? Dramatische
nicht so überzeugend, war manches etwas theatralisch und
wirkte nicht unmittelbar . Herr Möller  war nicht unbe¬
dingt der Sieb ^ hnjährige . Das Jungenhafte , Täppische wer
eben nur eine Nrchahmung und nicht empfunden, echter er¬
schienen schon Schmerz und Verzweiflung , wie denn Herr
Möller überhaupt ein paar gute Augenblicke batte und ent¬
schieden seit einiger Zeit überraschende Fortschritte marlit.
Herr Chandon  gab den jugendlichen Vater mit viel Wärme
und wirkte — trotz aller Fehler und Schwächen — ganz vn
er wirken soll: sehr sympathisch Zuerst noch etwas unfrei,
wuchs er in seine Ralle hinein und erreichte den Höhepunkt
seiner Leistung, da die Leidenschaft zur „holden Siebzehn"
ihm übermannte. Der Schmerz im letzten Mt konnte jedoch
nicht erschüttern, im Gegenteil , es trat da zuweilen ein pusto¬
valer Ton störend in die Erscheinung. Fräulein Hammer
hatte auch diesmal eine „treue Magd" zu spielen, nur mit
dem starten Einschlag ins Mütterliche— lauter Eigenschaften,

_N resbadrnrr Tagblair.__
den Dienst des geliebten Vaterlandes einsetzt, empfinde ich
voll Dankbarkeit die huldvolle Würdigung unserer Arbeit
durch unseren kaiserlichen Herrn , die in dem Verdienst¬
kreuz ihren sichtbaren Ausdruck findet.

Mernntertänigst
Bethmann Hollweg.

Der: Besuch der Verbündeten Parlaments-
presidenten.

W . T.-B. Berlin , 20. Jan . Die Präsidenten der
Volksvertretungen der Vierbundsmächte waren heute
abend bei dem ö jt e r r e i chi s ch- u n g a r i s che n Bot¬
schafter zu Gaste. Der Botschafter richtete eine herz¬
liche Ansprache an seine Gäste, aut die der Relchstags-
präsident Dr . Kaempf in ebenso herzlicher Welse ant¬
wortete.

Der Empfang beim Reichskanzler.
W . T.-B. Berlin , 20. Jan . Heute nachmittag fand

im Reichskanzlerpalais ein Empfang statt , an dem außer
den Präsidenten der Volksvertretungen der verbünde¬
ten Staaten der Präsident des Reichstages , des Herren-
und des Abgeordnetenhauses, der österreichisch-ungari¬
sche Botschafter, der türkische Botschafter, der bulgarische
Gesandte, eine Reihe von Staatsministern und Staats¬
sekretären, zahlreiche Abgeordnete des Reichstags , Ober¬
bürgermeister Wermuth , Reichsbankpräsidcnt Haven-
stein, der Chef des stellvertretenden Generalstabes
Frhr . v. Freytag -Loringhofen, der frühere türkische
Finanzminister Dschavid-Bei, der türkische Ober¬
zeremonienmeister Djenani -Bei und andere teilgenom¬
men haben. _

Verfrühte Nachrichten über die preußische Wahlreform.
Br . Berlin,  21 . Jan . (Eig . Drahtberickt . zb.) Wie der
„L.-A." von zuständiger Seite erfährt , beruhen die in einigen
Zeitungen veröffentlichten Nachrichten über die preußische
Wahlrcsorm, ihren Inhalt , wie über den Zeitpunkt des Ein»
bringend der Vorlage, lediglich auf Kombinationen,
die als verfrüht zu bezeichnen sind.

Die Kriegszulageii der Lehrer und Lehrerinnen . IV. T.-B.
Berlin,  20 . Jan . Die Nachgeordneten Behörden sind von
dem Kultusminister angewiesen worden, für die schleu¬
nigste Auszahlung  von Kriegsbeihilf -en und Kriegs¬
steuerzulagen an Volksschullehrer und Lehrerinnen Sorge za
tragen.

Ein fortschrittlicher Antrag zur Fideikommitzfrage. Br.
Berlin,  20 . Jan . (zb.) Im Abgeordnetenhaus hat die
Fortschrittliche Volkspartei folgenden Antrag in Form eines
Gesetzentwurfs eingebracht: „Einziger Paragraph . W äh¬
rend der Dauer des Kriegs  und bj-s"zum Ablauf von
zwei Jahren nach dem Friedensschluß ist die Errichtung von
Fideikommissen older die Vergrößerung bestehender Grund-
sideikommisse nicht zulässig.  Ausnahmen bedürfen der
Genehmigung des Smatsininisteriums . So weit sie erfol¬
gen, ist dem Landtag bei seinem nächsten Zusammentritt da¬
von Mitteilung zu machen."

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Warnung vor dem Bezog von Lebensmitteln
aus oem kluslande.

In den neutralen Ländern , besonders Holland und
Dänemark,  hat sich seit Monaten ein schwunghafter Han¬
del entwickelt, der sich mit der Versendung von Leibeas-
mitteln in Postpaketen an private Besteller in Deutschland
befaßt. Verlockende Inserate,  in denen Butter , Eier,
Fleisch, Speck usw. angeboten werden , erscheinen in deutschen
Zeitungen und finden nur zu willige Beachtung.

Das deutsche Publikum kann nicht dringend ge¬
nug  davor gewarnt  werden , sich aus diese Anpreisungen
einzulafferi, und zwar aus folgenden Gründen : auf der einen
Seite sind viele der Finnen , die die Waren anbieten , ein¬
fach Schwindelgeschäfte.  Sie verlangen von den Be¬
stellern die vorherige  Einsendung einer Anzahlung
und lassen nichts mehr von sich hören , sobald sie das Geld er-

chüe man der sonst so liebreizenden Salondame nicht glaubt.
Trotz mancher Bemängelung war es doch ein interessanter
Abend, und die zahlreichen Besucher verfehlten denn auch
nicht, lebhaften Beifall zu spenden. B. v. N.

*

Die künstliche Milch in England . Um die Htöte des Milch¬
mangels in England zu verbergen, verkündet das „British
Medical Journal " immer wieder von neuem mit Stolz und
Bestimmtheit , daß es endgültig gelungen sei, die Kuhmilch
durch künstliche Milch zu ersetzen Und zwar handelt es sich
dabei um eine Milch, die aus Erdnüssen hergestellt wird. Diese
Erdnuß oder unterirdische Erdeichel, zumeist unter dem
Namen Madras -Nuß bekannt, gehört zur Familie der in
Brasilien heimischen Leguminosen. Heute wird die Erdnuß
auch in Südeuropa , besonders in Spanien und Italien sowie
stellenweise auch in Frankreich, angebaut . Aus dem Samen
wird das bekannte, ähnlich wie Mandelöl schmeckende Erdnuß¬
öl gewonnen, das meist zu Brennzwecken dient . Diese Erd¬
nuß nun soll die englische Milchwirtschaft retten oder vielmehr
die natürliche Milchwirtschaft ersetzen. Zur Gewinnung der
Milch werden die Erdnüsse geschält und zerkleinert , hierauf
gerieben, mit Stärkemehl und destilliertem Wasser vermischt,
und nach dem Abkochen wird die so gewonnene Flüffigkeit
sorgfältig filtriert . Diese Flüffigkeit stellt dann , nachdem
man sie noch hat abstehen und sich setzen lassen, die künstliche
Milch dar. Nach den Versicherungen des „British Medical
Journal " ist diese Kunstmilch zwar nur halb so teuer wie
Kuhmilch, doch wird nicht verschwiegen, daß sie wegen ihres
schlechten Geschmackes nicht direkt genossen werden kann, son¬
dern nur als Zugabe zu Schokolade, Kakao usw. dient. Wenn
auch nicht geleugnet werden soll, daß es einmal möglich sein
wird, durch besondere Verfahren und Mischungen aus den
Erdnüssen eine wirklich brauchbare Milch zu gewinnen , so
muß doch festgestellt werden, daß auch die englischen Versuche
bisher kein einigermaßen wertvolles Resultat ergeben haben,
so daß es sich bestenfalls um einen minimalen Zusatz, nie¬
mals aber um einen wirklichen Ersah handelt , der an Stelle
der Kuhmilchwirtschaft treten könnte.

_Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt . Sekte 3.
halten haben. Auf der anderen Seite können die LebenS-
mittel , selbst wenn sie richtig abgeschickt werden, nicht in die
Hänide der Besteller gelangen, denn, so weit es sich um zen¬
tralisierte  Waren handelt (Butter , Käse, Eier , Marga¬
rine , Schmalz, Hülfenfrüchte, Fleisch und Fleischwaren,
Heringe , Kaffee, Tee, Kakao, kondensierte Milch) müssen die
mit der Durchführung der Zentralisierung beauftragten Ge¬
sellschaften der ihr vom Gesetz überttagenen Pflicht genügen
und die aus dem Ausland kommenden Lebensmittel mit
Beschlag belegen,  auch wenn es nur die geringen
Wengen eines Postpakets sind. Die Entschädigung,  die
d--r Besteller dann erhält , bleibt meist unter  dem der aus¬
ländischen Firma bezahlten exorbitanten Preis . Auf jed.' i
Fall hat also das Publikum , das sich o-uf privatern Wege
Lsbensmittel aus dem Ausland beschaffen will . nur
Schaden  davon . Wer sich vor diesem Schaden bewahren
will, wird gut tun , den ausländischen Anpreisungen keiner¬
lei Beachtung zu schenken.

Landwirtschaftliche Wirtschaftsausschüsse
im Landkreis Wiesbaden.

(Schluß.)
Herr Oberrcgierungsrat F l o r s chü tz besprach die Bildung

und Verwertung von Schülerhelser - und Sammet-
ko l o >' n e u. Tie Ausnützung der Schülerarbeitskräfte wird be¬
sonders bei allemstehenden Frauen , bei Kriegswaisen und -Witwen
notwendig werden Die Hilfe der Schulkinder steift natürlich unter
Aufsicht der Lclaer . Anzustreben ist, daß die Schüler vorher in die
Arbeiten eingeführt werden, dann werden sie auch bei entsprechender
Anleitung und Beaufsichtigung sicherlich nützlich« Arbeit leisten. Ein
Zwang soll auf die Beteiligung der Kinder an den Arbeiten nicht
avsgeübt werden In allererster Linie sollen die eigenen Kinder
der Besitzer zu den Arbeiten berangezogen werden und dort , wo
cs erwünscht und notwendig erscheint, sollen Kolonnen nnier Aufsicht
der Lehrer oder landwirtschaftlicher Sachverständiger in Tätigkeit
treten . Der Sch u I a u s f a l l kann auf Ansuchen von dem Orls-
sckmlinfpcktorbewilligt  iverden . Bei richtiger Vorbereitung
und Oreonisotion erhofft sich der Redner schätzenswerte Hilfe durch
die Schülerkc können in der Landwirtschaft.

Der Vorsitzende des 13. landwirtschaftlichen Vezirksvereins,
Vollmer,  Biebrich , wies an Hand der im vorigen Jahre von
ihm geineckten Erfahrungen auf die zweckmäßige Benutzung der
Schülerkolcnnen hin und gibt wertvolle Belehrungen für die Vor¬
bereitung und Benutzung der Kolonnen. — Leyrer M eurer  in
Franenstcn , berichtete über die in Frauenstcm bereits getrosfcne
Organisation mr Ausnutzung der Swülerkolonnen . — Landwirt
Schneider  von Frauenstein erklärte die praktrsche Betätigung
der Schüler in den Weinbergen. — Dekan Bq ! zer in Dotzheim
gab wettvollc Ratschläge für die ersten Arbeiten - der Kommission
und gab seine Erfahrungen über die Schülerlolonnen bekannt.

Herr Regierungspräsident Dr . v. M e i st c r dankte zunächst da¬
für , daß :hm Äclegenheit geboten war , dieser Versainnilung , in der
so ernste und wichtige Dinge verhandelt wurden , beizuwohnen, und
wies darauf bin. daß die dem Wirtschaftsausschuß zugewiesenen Auf-
oaben von ungeheurer Wichtigkeit sind für den ganzen Kreis und
dornber hinaus für die 'Lebensmittelversorgung und die Aufrecht-
erbaltung der landwirtschaftlichen Produktion . Den Mitgliedern der
Kommission dürste die geleistete Arbeit bis zum Lebensende alz eine
segensreiche in Erinnerung bleiben. In allen Ausführungen sei zum
Ausdruck cekommen, daß die Ausschüsse nicht als „Polizei " zu wirken
hoben, daß ihr Amt vielmehr ein Vertrauensposten für Beratung
und Hilfeleistung der Landwirte sei. Sie sollen als Freund der
Landwirte wirken. Dicker Auffassung stimme ich, so erklärt der
Regierungspräsident , voll und ganz zu, nur mit einer Ausnahme,
da? ist die Karteffelversorgung.  Hier muß der Aus¬
schuß onck P o ! ' z e i sein und dafür sorgen, daß mit den Kartoffeln
'o sparsam wie möglich nmgegangen wird , daß das erforderliche
Soatout unter allen Umständen sichergestellt und bis zur Verwen¬
dung Zweckmäßig gelagert wird und daß alle, irgendwie entbehrlichen
Kartefse'lvorrätc an den Kommnnalverband obg.' liefert werden , da
sonst die Heeresverwaltung durch Militär die Vorräte ohne Prüfung
der Einzelverbaliniffc fortboftn wirb, was mit Rücksicht auf die ba¬
nnt verbundenen Unannehmlichkeiten, Schaden unv Ärger vermieden
werden sellte.

Lehrer W i t t g e n in Nordenstadt sprach über die eriorderliche
Versicherung der Schüler  bei Ausübung ihres Hilfsdienstes.
Die in der Landn irtlckwft beickiäftigien Schüler sind, wie mit Sicher-
beit festgestellt werden ist, ohne weiteres gegen Unfall versichert. —
LandwiiMastslcheer Kur an dt gab hierauf noch einen Überblick
über die Frage der Futtermittelversorgung  und die
Lieier" „n von Vrtmienftitter für die Ablieferung von Massschtveineii,
für Milcki- und Butterfteserüng.

Nack weiteren kurzen Besprechungen, insbesondere auch über den
Anbau van Zuckerrüben, schloß Kommerberr v. Heimbnrg mit Worten
des Dankes für die Erschienenen die so anregend verlaufene Ver¬
sammlung . _

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klaffe wurden der Hauptmann d. Res. beim Stab der
61. Res.-Div. Karl Svaeth,  Direktor der Deutschen Bank,
Filiale Frankfurt a . M., früher Direktor der Wiesbadener
Zweigstelle, und der Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
sind, theol. Ernst S chu st e r , Pionierleutnant d. Res., Sahn
des verstorbenen Lehrers Schuifter zu Schiebstein, ausgezeich¬
net. — Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe wurden ausge¬
zeichnet: der Musketier im Reserbe-Jnf .-Regt . 254 Adolf,
Spieß,  Soihn des Buchdruckers Wilhelm Spieß in Wies¬
baden, sowie der' Wehrmann Ludwig Siebers  aus Wies¬
baden.

— Scharfschießen. Das Garnisonkommando Wiesbaden
teilt mit , daß auch am 25., 26. und 31. Januar gefechts¬
mäßige Scharfschießen im „Raben grund"  statffinden
werden.

— Ein „fetter" Konkurs. In dem Konkursverfahren des
Wiesbadener Bankiers Oskar Lack ne r beläuft sich die
Summe der Forderungen auf über 750 000 M., der Massen-
bcstaud dagegen aus nur 5236 M.

— über die deutsche Kultur in den balttschen Provinzen
hielt am Samstagabend im kleinen Kurhaussaal  Herr
Bruno Goetz - Riga  einen Vortrag mit anschließenden
Lichtbildern. Redner schilderte in formvollendeter Sprache
die 700jährigc Geschichte der Ballen und pries sie als vorge¬
schobener Posten des Deutschtums im Osten gegenüber : er
slawischen Gefahr . Obwohl geographisch zu Rußland gehörig,
waren uns blieben die Balten deutsch; deutsch in der Ge¬
sinnung, im Geist und in der Kultur ! Der Vortragende ent¬
rollte ein fesselndes Bild über Land und Leute in den balti¬
schen Provinzen . Die Deutschen, die nur eine dünne Ober¬
schicht bildeten, beherrschten das Land, aber doch zu Nütz
und Frommen der anderen Bevölkcrungsschichtcn. der Balten,
Letten und Eschen, die deshalb nicht minder deutsch fühlten.
Der Deutsch-Balte war immer bis zu einem gewissen Grad
Aristokrat ; und das war gut so, denn nur dank des deutschen
Herrentums konnte sich das Land dem Druck Rußlands , das
immer wieder versuchte, die freindländische Bevölkerung in
den Provinzen gegenüber dem Deutschtum ausznspieben , er¬
folgreich erwehren. Aber nicht nur in politischer Hinsicht,
sondern auch in Kunst, Literatur und Wissenschaft drückte sich
vorteilhaft deutsche Wesensart aus , wie ja auch eine Reibe
hervorragender Seutscher Männer dem baltischen Land ent¬
stammen. Der Vortragende reihte seinen Schilderungen die



gctte 4 . Montag , 33 . Januar 1917.
Deklamation einiger eindrucksvoller Werke neuerer baltischer
Dichter an. zu Lenen er ja -selbst gehört, und zeigte zum
Schluß schöne Serien Lichtbilder, die eine wirksame Illustra¬
tion zu seinen Ausführungen bildeten. W. E.

— HilfSdienftpflichtizemachen wir darauf aufmerksam,
daß in der Nummer 3 deS Amtsblatts der König!. Regierung
in Wiesbaden vom 20. Januar d. I . die ausführliche Bekannt-
machurrg des stellvertretenden Generalkommandos des
18. Armeekorps enthalten ist, in welcher zur freiwilli¬
gen Meldung  gemäß § 9 Abs. 2 des Gesetzes -über den
vaterländischen Hilfsdienst aufgefovdert wird. Die Bekannt¬
machung enthält eine umfangreicheListe der Dienststelle der
EisendahndirektionenFrankfurt a. M., Mainz. Elberfeld und
Kastei, sowie der Qbenpostdirektionen Frankfurt a. M.,
Darmstadt und Dortmund, die Hilfsdienstpflichtige suchen.

— Die Einkommenfteucrpflichtder Feldärzte. Für die
im Feld stehenden Ärzte ist folgende Entscheidung der Be-
rusungsSommission. die die Frankfurter Ärzte-
Korrespoudenz  mitteilt , von Wichtigkeit: Ein bei Aus¬
bruch deS Kriegs zu den Fahnen eiuberufener Frankfurter
Arzt hatte für seine Praxis keinen besonderen Vertreter be¬
stellt. Er bezog daher aus seiner Praxis kein Einkommen,
sondern hatte lediglich diejenigen Bezüge, welche ihm auf
Grund des Beschlusses des Ärztovevbandsaus Krankenkassen¬
geldern zugeteilt wurden. Infolgedessen gab er für daS
Steuerjahr 1915/16 seine SteuereMärung dahin ab. daß er
als Einkommen aus gewinnbringender Beschäftigung lediglich
d'cse voraussichtlich ihm zufallcnden B«z>Lge aus der Kranken-
kasienbehandlungangab und hiervon noch die weiterlaufende
Miete abzog, so we'i sie die für Ausübung 'der ärztlichen
Praxis benötigten Räume betraf. Die Einkommensteuecbe-
hörde beanstandete diese Art der Einschätzung und berechnete
die Steuer unter Berücksichtigung des beruflichen Einkom¬
mens des letzten vorhergegangenenStouerjahres 1914. Hier¬
gegen wurde reklamiert und geltend gemacht, daß durch die
Einberufung des Arztes zu den Fohlten das aus dem ärzt¬
lichen Beruf sich ergebende Einkommen, wenn nicht vollständig
weg gefallen, so doch jedenfalls eine so wesentliche Verände-
vung erlitten hat, daß das Berufseinikommendes vergange¬
nen Jahres der Eteuereinfchätzungnicht zugrunde gelegt wer¬
den dürfte. Die Berurungskommisstonhat sich den Ausfii'h-
rungen deS Reklamanten angeschloffenund die Steuer auf
denjenigen Betrag herabgesetzt, welcher von dem Arzt dekla¬
riert worden ist.

— Zusammengelegte Königl. Bauämter. Der zum kund-
rätlickien Kreis St . Goarshausen  gehörige Teil des
Vaukreises Diez a. d. L. (b. i. das ehemalige Amt Nastätten)
gehl vom 1. Februar d. I . ab -an das Königl. Hochbauamt zu
RüdeSbeim  a . Rh. Wer. Demzufolge umfaßt der Bau-
kreis RüdcSheim vom genannten Tage ab außer dem ganzen
Rheingantreis auch den ganzen Kreis St . Goarshausen.

«
— Personal -Nachrichten. Dem Geheimen Baurat Bargen  in

Wiesbaden, bisher Mitglied der Eisenbahndirektion Mainz , wurde
der Königliche Krone,ivrden 3. Klasse verliehen.

— Wochendicast der militärischen Borbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Iugendkompagnie Nr . 148: Dienstag,
den 83 Januar , 8.45 Uhr : Turnen : Turnhalle Platter Straße.
Mittwoch, den 84. Januar , 8.35 Uhr : Exerzieren, Gewehrübungen:
Ingen !beim, Freitag , den 26. Januar , 8.40 ühr : Antreten zu

_Wiesbadener Tagblatt.
Kaisersgeburtktagr -Appill : Jugendheim . Jugendkompagme Nr . 149:
Dienstag , den 83. Januar : Turnen : Turngesellschaft. Donnerstag,
den 85. Januar - Gesundheitslebre. Zielen , Ererzieren : Juqendheim.
Freitag . den 86. Januar : Antreten zu KaiserLgeburistaoS-Appell:
Jugendheim Iugendkompagnie Nr . 159: Donnerstag , oen 25. Jan,,
8.45 Ubr : Turnen : Turnhalle Hellmundstraße. Freitag , den
86, Januar , 8.40 Uhr : Antreten zu Kaisersoebnrtstags -Appell:
Jngentbeim , Iugendkompagnie Nr , 151: Montag , den 22.  Januar:
Unterricht, Ererzieren , Zielen : Jugendhcini , Freitag , den 26. Jan .:
Antreten zu Kaisersgekurtstags -Appellv Jugendheim . Die Übungen
an den Wochentagen beginnen, wenn nicht anders angegeben, abends
8% Uhr.

— Soldatenheim Mainzer Straße 25. Freitagnachmittag fand in
den Räumen des Heimes wieder ein Konzert unserer Sdmtzmanns-
kapelle statt, das außerordentlich gut besucht war . Reicher Beifall
der Feldgrauen iobnte die Musikdarbietungen . — Einen « ver¬
schwiegenen Wunsche unserer Schutzmannskapelle wurde es ent¬
sprechen, wenn der gertnae Vorrat an Noten für leichte gefällige
Streichmusik mit kleinem Orchester vermehrt würde. Gönner »nscrer
Schutzmannskavclle und Musikvcrständige haben hier Gelegenheit,
in der Beschaffung von Noten behilflich tu sein, besonders, da sie
der Unterbaltung unserer Krieger und Verwundeten dienen solle».

— Grunditücksverfteigerung. Bei der Bersleigerung des Hauses
Steingasse 85 blieb der Schreincrmeister Jakob Thurn dabier mit
8,00 M . Höchsibietender, Der Zuschlag wurde ausgesetzt. Die
sämtlichen Hvpotbeken bleiben besteben. Die Schätzung des Feld¬
gericht? sowohl wie der Steuerbehörde belief sich auf 78 060 M,

— Personal -Nachrichten. Der Pfarrer Geistl. Rat Stall  hat
zum 1. Januar d I . auf die Pfarre - Winkel verzichtet, die zu vem-
selben Te' min dem Pfarrer Heinrich R e u ß in Nasiätten über¬
tragen winde . Der Kaplan Martin Quirin  an der Bonifattus-
Itrcfie in Wiesbaden wurde zum 26. Januar zum Pfarrverwalter
in Nastätten und zu dem gleichen Termin die . Kapläne Anton
Lenferding  an der Maria -Hilf-Kirche in Wiesbaden au die
Bonrsatiuskirche daselbst und Joseph Berg  in Obtrbrechen an die
Maria -Hilf-Kirche hier versetzt.

— Kleine Notizen. Di« Chemische Fabrik Goldenberg,
Geromont  u . Co , bat der Stellenlosen -Unterstützungskasie des
Kaufmännischen Vereins Wiesbaden 500 M , überwiesen.
vorberichte Aber Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Wohltätigkeitskonzert. Zum Best :» des Ikoten Kreuzes findet
am Freitag im großen Saale des Zivilkastnos ein Konzert statt. Es
werden Schöpfungen unserer besten deutschen Komponisten zum
Vortrag gebracht und die Namen der mitwirkenden Künstler ver¬
bürgen einen hervorragenden Genuß.

Provinz Hessen-Nassau.
Keqierunasbeatrst

= Frankfurt a. M ., 20. Jan . In der Handgepäckstelle desfrankfurter Havptbahnhoses ist eine in einen Karton eingepacktei n d e s l e i ck>e gefunden worden. Es bandelt sich dabei um etn
Kind weiblichen Geschlechts, das nach der Geburt gelebt hat . — Der
Pelzwai cnhandlung Karl Hartmann hier ist durch einen Ausläufer
ein Karton mit einem Osfiziersmantel , eineni Muss und einem
Kragen im Werte von 5C00 M . gestohlen  worden . Aus die
Wicderherbeischasfung der Waren ist eine Belohnung von 500 M.
ausgesetzt. _ - _

Sport und Luftfahrt.
L - K . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E. B .). Eine rechte,

echte Winterwandcrung kann die 1. Hauvtwanderung des Rhein-
und Tornusklubs genannt werden, die am vergangenen Sonntag
unter der sachkundigen Führung der Herren Karl Michel und A.
Bernhardt planmäßig ausgesührt worden ist. Etwa 50 Teilnehiner
batten sich >n der Frühe am Hauptbahnhrs eingesunden, um mit
dem ersten Frühzug nach Bad Langenschwalbach zu fahren , das

Morgen-Ausgabe . Erstes Blarr. Nr. 38.
ztvifchen den verschneiten Waldbergcn friedlich daliegt. Em Herr-
liches Winterbild ! über Kemel, Laufenselden hinunter zum Lohne¬
steg und Hobknstiin und durch das Aartal nach dem Ausgangsfux
Langenschv-albach zurück. Die vielseitigen winterlichen Natnrsch
Seiten, wir rennen nur : das ausgedehnte Schneefetd der Kemel«
Heide, die prächtigen Waldpartien mit ihren schneebeladenenTannr
gruppen , die reizinden Blicke in die tiesverschnciten Walvtaler , d-
Heimbach- und Aartal und schließlich die in stiller Wliitereinsamkch
gelegenen Taunukdörfchen, toerdcn den Mitwandcrnden noch l
in angenehmer Erinnerung bleiben.

Neues aus aller Welt.
Eine Schwindlerin en gros.

W . T .-B Berlin , 21. Jan . Wie gemeldet wird, sind wegen
angeblich großer Betrügereien , bei denen es sich um Millionen
handelt , eine Witwe Meta Kupfer, geborene Heinzmann , vom Kur-
sürstci-damm 14, und ibre Tochter verhaftet worden. ®te •?anulie
Kupsei wcbnte früher in Leipzig, Die Fra » soll schon früher de»
Ossenbarunqseid geleistet haben. Nach Ausbruch des Krieges siedelte
die Witwe nmächst nach Berlin über und begann nitt Nabrungz.
mitteln zi handeln . Sie gründete tu der Bülowstraße eine Nabrungs,
mittel - und Kriegsbesorgungsgesellschastm. b. H. Kupfer . Aus Grund-
läge diente ein „Notariatsakt ", den Frau Kupfer selbst aufgesetzt,
mit dem Namen eines erfundenen Notars unterschrieben und mit
nachgeniacktem Stempel versehen haben soll. In die n :ue Gesell-
schaff nabm sie stille Teilhaber mit beliebig großem Kapital aus.
Als stille Teilhaber erschienen nach dem „Notariatsatt Mann«
mit glanzenden Namen aus der Handelswelt und anderen yervor-
ragenden Kreisen mit großen Einlagen In dem Privatkoutor er¬
schienen bald ungezählte Leute, die ihr Geld der Gesellschaft p>r Per.
fügung stellten, ' Die Auszahlung der Zinsen  in dem Mindest,
betrau - von 5 Proz . und bohen Gewinnanteilen erfolgte auchspät«
pünktlich, Tie glänzenden Geschäfte sprachen sich bald herum. Einer
mack'te den anderen aus die günstige Gelegenheit aufmerksam. Tie
Gesell, ' äia iren,  die Frau Kupser häustg gab. ttugen Wied«
dazu bei len Kreis ihrer stillen Teilhaber immer von neuem zu er-
weitern Frau Kupfer bestritt , wie es heißt, die fälligen Zinsen
und Gewinnanteile allein aus den Einlagen neuer  Teilhaber , die
nickt nur aus Berlin , sondern auch aus Leipzig, Men und andere«
Großstölten stammten, und unter denen auch gew - egte Kauf-
I e u t e n are» Ein unvorhergesehener Stoß aber blies je?t endlich
da« ganze Lnssiebäudc zusammen, und die letzten Einleger büßten
rach 'den litbciigcn Feststellungen 2V> Millionen Mark  ein.
Frau Kupfer berechnete ihren Umsatz  auf 10 Million :» Mo -t,
ibre Privat  aufwendungen auf etwas über 100 000 M . Auf ihrem
Bankkonto  fand man noch 630 000 M.

Ei» deutscher Dampfer aufgelause». W . T .-B - Stockholm,
20. Jan , Der bremische Dampfer „Progres " ist heute nacht südlich
von Farösnnd (Gotland ) ausgelaufen; ein Bergungsdampfer ist zur
Hilfe geschickt Worten.

Vkötlervoroussasse kür Montag 22. Januar 1 1̂7.
von der Meteorologischen Abteilung des Phyeikal Vereins ara Frankfurt a. M.

Meist heiter , trocken , starker Frost.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt «Seiten
HauptlchriMtiter: fl. tzegerhorst.

verantwortlickfür deutsche Politik: A. Hegerhorst : für AuMandSpollK-.
vr . pdil K. Srurm:  für de» U»terbal'unq«ieil: B v, Nauendorf:  fü*
Nackrickl-n an? Wiesbaden unk den Rackdarbezirien: I B,: H D, »fen bach;
für Sknckiriaal: H. Dielenback:  für Spart und Lufllahri: I . B.: C Losaiker;
jür Berm>>ckte» und den Brleflaftei, C- Losacker: für  den HandelsieilW- Etz;

für die Anzeigen und Rellamen: H. Dorn auf:  iämilick in Ndiesbaden-
Druü und Berta, der il. Schellenberg 'lchen Hoj-Buchdruckeret in Wieibade»,

Sprechstundeder Sckriftleimng: Ist bis l Uhr.
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I) Brüsseler 2 ,/2°/0 100 Fr.-
Lose von (902.

87. Verlosung am 16.Deaember 1810.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

Serien:
1056 9880 19185 19980 15167

18684 80461 91914 91979 917 49
99854 94699 95108 95504 88157
98854 99751 99849.

Prämie» :
Serie 1056 Nr. 6 (1000) 6 18,

98 20 7 16 24, 19 196 7 (260) 14,
90461 8. 91879 1, 91748 10 14
16 24, 98854 I». 94699 4 12 18
(600), 85108 11 (260) 25 (10,000 ),
85504 24,9975118 21,99848 13 14

DieNummeru .welchen kein Betrag
4n 0 beigefügt ist , sind mit 160 Pr .,
eile übrigen in obigen Serien ent-
halt enen Nrn. mit 110 Fr. gezogen.

2) Bulgarische
Rote Kreuz-Lose von 1812.

18, Verlosung am 14.Dezember 1916.
Zahlbar am 16. Januar 1917.

AnortUetlonsilehung:
Serie 11910 Nr. 1- 26 6 95 Fr.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist, sind mit
50 Fr geziem

Nr. 6 (100), 551 4, 999 6,
1795 16(100,000 ), 1848
17, 4057 7. 4666 8. 4880
4889 8. 4844 12 (2000),

16000. 595 » U (1000),

6764 2. 6781 17, 6911 4 (6U0),
6955 23. 8791 8 (600), 9189 10,
9416 16, 10077 16 (100), 10150
19 (100), 10259 12, 10360 26,
10460 17, 10766 6, 10778 16,
10840 9, 11087 8 (100), 11667 21,
11720 6 (1000 )._

3) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen,

4°/0 Prämien -Pfandbr . v. I87L
46.Pr &mienziehung a.2.Januar 1917.

Zahlbar am 1. Februar 1917.
Im 1. Dez. 1916 gezogene Serien:

99 88 44 141 150 167 211
289 288 888 408 49 » 464 466
602 676 679 « 11 65 » 659 679
895 888 870 901 986 1063 10SI
1065 1089 1097 1109 1118 1174
123 « 1850 1875 1279 1918 188«
1450 1451 1474 148 » 1584 1696
1575 1785 1744 1765 1768 1788
1806 1948 1949 3000 3039 3058
3066 3173 317 » 3366 3347 8848
3355 3418 9415 3448 8455 3544
8577 8628 8641 3644 3654 2690
9736 3756 3816 3833 8857 2936
2963 SU70 8011 3101 3104 3149
3196 3336 8873 3385 8381 3488
8469 3563 8578 3603 3687 3698
8731 8775 3840 8850 3868 8878
*971,  Prämien:

Serie 150 Nr. 12 (855,000 ) 16
(SOOO), 42 0 3 6, 50 3 20 (3000), 67 9
17, 8 35 6 (3000), 1109 8 22 (1600),
1118 20, 1279 18, 1450 11 (1600)
18 (36,000), 148 9 8. 174 4 16, 1948
14, 8066 17 20, 2886 22, 8577 8
10 24, 264 1 4 (1600), 26 44 26 (1500),
2654 24 (1500), 2838 20, 3857 23
(3000), 8273 16, 3381 6, 3469 1,
3563 16 (3000), 3603 19, 3637 28
(8000), 378 1 22, 8775 13, 3971 18.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 600 Jt,
alle Übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 312 JL  gezogen.

Die mit Treffern von 3000 JL
oder größeren Beträgen gezogenen
Stücke sind vor der Binlöeung zur
Prüfung  bei der Direktion der
Deutschen Hypothekenbank in
Meiningen einzureiohen.

4) Hamburgische 3°/o Staats-
Präm .-Anl. v.1866(50 Tlr.-L.).
61. Verlosung am 2. Januar  1917.

Zahlbar am 1. März 1917
mit «5 Taler per Obligation.

Serie 54 55 84 88 88 197 391
959 255 331 352 855 409 439
444 550 554 569 675 635 674
711 825 870 1040 1068 1188
1131 1185 1165 1281 1885 1387
1358 1884 1305 1807 1331 1862
1864 1873 1408 1405 1488 1449
1407 14t » 1519 1573 1605 1716
1756 1769 1803 1805 1828 1889
IMS 1871 1884 1M8 1848 8000

2017 2038 8060 8084 3086 2142
3145 2163 3171 329 « 9955 9384
3308 8335 3380 3414 8415 3417 |
3423 3560 3310 3623 2645 3673
2689 2717 3730 3829 2889 2848
391 « 3081 8033 3039 3168 318«
3330 8348 835 « 8457 8569 8570
8598 861 « 8697 8707 8801 883«
8893 8898 890 «. _

5) Homburg v. d. H.,
Stadt -Schuldverschr . v. 1888.
Verlosung am 6. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. April 1917.
Buchst . A. k tOOO JL  44 68 70

178 182 287 312 387 363 368 362 368
876 460. i

Buchst . B. k 600 JL 18 24 86
136 144 200.

6) Oesterreichische Ges. vom
Roten Kreuze, 10 Fl.-L v 1882.

80. Verlosung am 2.Januar 1917.
Zahlbar mit Abzug am 6-Jauuar 1917.

Amortlsatlonsilehnng:
Serie 41 568 608 « 79 718 1387

1848 1398 1538 1545 1763 8106
3338 2406 2612 3835 3640 3947
4059 4111 4813 4464 4513 4833
4868 4988 5393 5459 5579 5883
6057 « 117 6789 7089 7373 7376
7480 7777 8101 8185 8439 8490
851 » 8559 8722 8729 8771 9048
9391 9894 10184 10124 10465
10637 10696 1078 « 10733 11146
11180 11758 Nr. 1- 60 k 34 Kr.

Prämlenziehnng:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
10» Kt.  gezogen.

Serie 1733 Nr. 42,1835 46 (1000),
3137 31, 3380 17, 3450 7 (60,000 ),
3505 42, 363 4 28, 3704 48, 3787
3, 39 17 12 (200), 46 66 60 (200),
5108 47 (200), 6633 31, 6019 28
(200), 6087 10 (200), 6156 39, 6920
26 (1000), 7381 41. 8504 16 (200),
968 « 60 (200), 996 » 21, 10176 48,
10395 26 (200). 10445 41 (200),
10579 36, 11348 40, 1177 « 31,
1195 5 36 (200). _

7) Oesterreichische
100 Fl.-Kredit-Lose von 1858.

181. Verlosung am 2. Januar 1917.
Zahlbar mit Abzug am l . Juli 1917.

Serien:
SO 316 340 315 633 730 946

1880 1385 1718 1773 1977 1985
3062 3087 3103 3404 3733 874«
3768 8013 2983 3128 3838 3356
3375 3372 8493 3678 388 « 3890
4019 4140 4169.

Prämien:
Serie 30 Nr . 42 (2000) 62 81. 3 18

26 86 90, 34 5 26, 68 3 24 47 62 87
(1000), 780 62. 1395 18, 17 18 21
(60,000) 88 68, 1773 47, 19 77 1 89,
1985 60 85, 3057 SO 83 87 llQftOO).

3 102 17 (4000) 68 71 (4000), 34 04
61, 374 « 12 (10,000), 2768 77
(300,000 ), 3918 29 (2000), 2983 69
(8000), 3238 6b, 385 « 14 99 (3000),
38 75 68, 3678 69 67 (2000), 38 86
66, 8890 48 76, 4019 1 95 (30,000),
414 » 4 23 94, 4 169 18 77.

DieNummern,welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist . sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 400 Kr. gezogen.

8) Pfälzische Hypotheken¬
bank in Ludwigshafen a.Rh.,

Pfandbriefe.
Verlosung am 19. Dezember 1916.

Zahlbar am t . April 1917.
Von den 3VZ Plandkriefen

der Serien I, 3 Ms einschließlich 14
und

von de» 42 Pfandbriefen der Serle21
die Endnummer 13.

Es gelangen somit ohne Unter¬
schied der Litera sämtliche Pfand¬
briefe der Serien I, S bis ein-
aehließli h 14 und 81, welche mit
der gezogenen Endn immer endigen,
also beispielsweise : Nummer  13
113 213 u. s. w. zur  Bückzahlung.

9) PreuBische Pfandbrief-
Bank (früher PreuBische

Hypotheken-Versicherungs-
Aktien-Gesellschaft ),

Hypotheken - Anteilzertifikate.
Kündigung vom 16. Dezember 1916

per 16. März 1917.
XIV. Emission su 42«

661—840 k 30 » JL

10) Rheinische Hypotheken¬
bank in Mannheim,

Pfandbr . und Kommunal-Obl.
Verlosung am 19. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. April 1917.
3fcX Pfandbriefe

der Serien 33 —39 41, 42.61 und St:
alle Stücke mit den Endziffern 067
867 467 «67 887.

l ) t Pfandbriefe der Serie 77:
alle Stücke mit den Endziffern 043
345 445 « 45 845.

4%  Pfandbriefe
dar Serien 66, 67 und 68:

alle Stücke mit den Endziffern 100
390 600 700 900.

3ßZ Kemmnaal -Obligationen
der Serien III und IV:

alle Stücke m t den Endziffern 053
363 463 353 853.

Zahlbar am l . Jfnli 1917.
3fcXPfandbriefe der Serien 46—30:
alle Stücke mit den Endziffern 067
M7 467 637 3B7.

31* Pfandbriefe der Serien «9—73:
alle Stücke mit den Endziffern 045
245 445 645 845.

Die Bank i st bereit die gezogenen
Stücke in die in Ausgabe befind¬
lichen 4 * unverlosbaren Pfand- 1
biiefe umzutauschen.

II) Sachsen -Meiningische
. Staats -Prämien -Anleihe

(7 FL- Lose) von 1870.
108.Serienziehuog am 2.Jannar 191%
Prämienziehung am l.Febrnar 1917J

Serie 331 380 86 « 530 811 970
I960 1110 1137 1395 14H0 16SS
1637 1775 1823 3103 8178 345»
2635 3748 3902 3715 3719 384t
3974 4044 4075 4148 4191 4*25
4341 425 « 1505 4599 4607 4650
4677 4754 4851 4934 5033 5056
5191 5237 5887 5456 5469 555t
5592 5844 595 « 5979 6115 «8961
6326 6385 «558 6613 6614 «837
6711 703 « 7813 735 « 7379 7557
7565 7873 8083 8150 8262 8484
8500 8581 8640 8691 8878 8950
896 « 9050 9067 9307 9316 93 «7i
9513 9759 9913.

12) StuhlweiBenburg-
Raab-Grazer 2' /, °/o Prämien-

Anteilscheine von 1871.
92.Serienziehung am 2.Januar 191T. |
Piimienziehung am 2. April I9l7.

Serie 147 510 578 736 818 1347
1566 1818 2058 3100 3208 33 «3l
2373 3413 2699 270 « 3(159 4044
4098 4330 4851 517 « 5397 « 461
5689 5848 5879 598 » « 131 6,14
«481 «650 7158 7394 739 « 7575
7605 7779 8393 8304 843 « 8 «84
8737 8771 8938 8971 9211 9896
9838 10045 10165 10484 10587
10810 10985 11014 11338 11893
11399 11787 11888.

13) Wiesbadener 4° „,
jetzt 3 ' /g°/o Stadt Anleihe¬

scheine Buchst .A. v.1.Juli I89U
Verlosung am SU. Dezember 1916.1

Zahlbar am 1. Juli 1917.
Buchst . AI. ä 800 JL  27 70 109

182 206 217 243 299 327 361 443 649.
Buchst . AU. k 500 JL  21 66 82

118 130 206 266 280 826 887 447 466
482 486 620 648 671 598 803 948 972j

Buchst AIII . k 1000 JL  39 97
118 178 202 228 311 31t 892 896 424
440 468 4S6 620 640 618 612 641 667
688 710 786 746 806 809 821 837 866
869 869 876 889 »Oi 904 Oll 918 94«
960 971 978 984 1026 067 087 111 140
162 177 181.

Buchet A1V. k »000 JL  12 26
51 92 140 240.

Der weiter « Bedarf tot durch
Ankauf gedeckt.

Serie 9
1095 1».
21,2101 1



9h.  38 . Montag , 23 . Januar 1917.
0

h !!l! üftd

Freitag, den 36. dS. Mts., vor¬
mittags, soll im Stadtwalde „Geis-
Leck" versteigert werden:

1. 38 Rmtr. Eichen- Pfostenholz,
2L0 Mir. lang.

2. 78 Rmtr. Buchen-Scheit.
3. 260 Rmtr. Buchen-Knüppel.4. 4200 Rmtr. Buchen-Wellen.
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr

vor Klarenthal, Wirtschaft ,Lum
" erhaus". F447

iesbaden, den 20. Januar 1917.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 22., 23., 24., 25. u. 30. Jan.

1917 findet von vormittags 9 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr im „Raben¬
grund" Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt: Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen, das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König-Weg, JdsteinerStraße. Trompeter-Straße, Weg
hinter der Rentmauer lbis zum
Kesselbachtal), Weg Kesselbachtal-
Fischzucht zur Platter Str ., Teufels¬
grabenweg bis zur Leichtweishöble.

Die vorgenannten Wege undStraßen, mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sino für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund" an den Tagen, an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der GraSnutzung
ebenfalls verboten.

_ Garnisonkommando

MtmWe Aojelgeii
Halte in d. Winter Sprechstunden

von 9*/v—1 u. 3—4.
Zahnarzt

Xftlsebusch
Luisenstrasse 49, I.

__ Fernsprecher 3937._
Gebt Euren Kindern
liEB ERTRAG.

Drogerie Mrchenheimer,
Ecke BiSmar ckr. u. Dotzheimer Str.

Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

so lng. Vorr. Philippsbergstr. 33, P . l.

zu haben
Zehner, Bismarckring6, P . r.

_ Ersätze mitbringen.

Makulatur
zu Haben im Tagbl.-Verlaq.

L MMmrKtJ
Zum möglichst sofortigen Eintritt

werden eine flotte
Stenotypistin

sowie einige junge, tüchtige
Kansleute,

auch Kriegsbeschädigte, gesucht.
Hübsche Handschrift, flott. Steno¬

graphieren sowie tadellose Zeugnisse
Bedingung.

Ausführliche Angebote mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche sowie
Zeugnisabschriftenerbeten. 75
H. Hommel. G. m. b. H.
_ Mainz. _

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt tüchtige
Stenothpisti«

mit längerer Praxis . Ausführliche
Bewerbungen m. Lebenslauf, Zeug¬
nis-Abschriften und Angabe der
Gehaltsansprücheerbitten 76

Dpckerboff& Widmann A.-G.
Biebrich am Rhein.

Hiesiges
Fabrikgeschäft

sucht auf sofort eine mit allen
Büroarbeiten vertraute

Kontoristin.
Nur schriftliche Offerten an
H. Hermann» Westendstr. 36,3.

Mise velkölisklin
für Parfümerie- u. Toiletteartikel
sofort oder später gesucht. Nur ver¬
trauensvolle Personen, welche bis¬
her in dieser Branche gearbeltet h.,
wollen sich melden.

Dette , Michelsberg 6.

Zuarbriterirmen
u. Lehrmädchen für Taillen u. Röcke
gesucht. Lrister-Bodach, Große Burg-
ttraße 9.

Büglerin ges.
Waschanstalt „Nafsovia",

Luisenstraße  24.

«fu

Lehrmädchen
um gründl. Erlernen des Bügeln!
ür gleich oder Ostern ges. Wasch

anstatt Naffovia, Luisrnstraße 24._ZiMl. sranfenidnoeftei
für 1. Praxis gesucht, sofort odei
zum 1. Februar. Zu erfragen bei
Frau Behle, Luisenstr aße 18. 2.

Gebildetes junges Mädchen aus
guter Familie für die Nakhmit
tage als

Erzieherin
für achtjähriges Kind gesucht.
Frau Dr. Baer, Bierstadter Str . 4.

Äochlehrfränlein
sofort oder später gesucht.

M. Christians, Rhein straße 62.
Ordentliches sauberes

Hausmädchen
mit guten Zeugniff. ges. Dhckerhoft,
Schrllerstraße 14 lAbolfshöhe).

Hausmädchen
für bald gesucht; nur solche, die in
Herrschaftshaus tätig gew. u. guteEmpfehl. haben, wollen sich melden.
Vorzustellen vorm. 11—12 u. abends
7—9 llhr.

Schüren berg," P arkstraße 18.
Tüchtiges

Zimmermädchen
gesucht. Frl . Rexrath, Frankfurter
Stra ße 8.
Allcinmdch., Aushilfe od. Monatsm.
gesucht Weber gasse 7, Astheimer.
Fleiß, jung. Mädchen sof. od. später
gesucht. Roessing, Goldgasse 2, 1.

Fleißiges Mädchen
für Zimmer u. Hausarbeit sof. ges.Hotel Vogel, Rhein straße 27Junges« All
zum Servieren u. als Stütze gesucht.
M.  Christians, Rbeinstraße6£.

Alleinmädchen, das kochen kann,
in gute Stelle gesucht. Elnmerling,
Schöne Aussicht 2P_
Alleinmädchen od. unabh. j. Frau,

die gutbürg, kochtu. Zeuan. hat, als
Aushilfe sof. od. 1. Febr. bis 1. Märzfür ält. Ehepaar in kl. Haush. ge;.
Borstell. / nur nachm. Bernstein,
Oranienstraße 35, 1. _
Alleinmädchen für alle Hausarbeit
in kl. Haush. z. .1. Febr. ges. Zeugn.
erforderl. Vorstell. 9—1, 3—7. Frau
Dr. Ovgler, GeisbergstraßeW, 2._

Tücht. Alleinmädchen auf sofo't
gesu cht. Heß. Moritzstraßê43, 1._

14- od. löiäfir. gesundeŝ kräftiges
Mädchen wird für leichte

Hausmädchen-
Stelle vom 1. Febr. ab ges. Frau
Dr. Grüntzig, Schenkendorfstr. 7, 2.

Eins, reinl. Mädchen
für Haushalt und Küche gesucht.
S chilling,  Adelheidstraße_76, Part.
Wegen Erk ankung des Mädchens
tücht. zuverlässiges Meinmädchen,
das kochen kann, ges. Martinengo,
Neudorfer Straße 3, 1.

Fra« ode" Mädchen
für vorm, gesucht, evtl, ganze Tage.
Vogeler, Aorkstraße 8, 2 r.

Monatsfrau fü" vormittags
vcn 8—1 Uhr gegen hoben Lohn ges.
Selbige muß gute Empfehlungen
haben, sauber und ehrlich sein.
Schürenberg, Parkstraße 18._ _

Saub. unabh. Monatsfrau ges.,
nahe Blücherpl. wohnend, zu einz.
Herrn 2 Std. vorm, bis 11 Uhr. Frau
K. Hardt, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin.̂ Schulgasse7._

Monatsfran für 3 Std. gesucht.
Dudensing, Oranienstraße 11._ _
Krankheitsh. sof. Monatsfr. gesucht
vorm. 9— 12 u. nachm. y23—%4 Uhr,
Weispfennin g, Philipvs bergstr. 16, 1.

Laufmädchen
für einige Stunden gesucht. Bunzeck,
Adelheid straße 38, Part,  links._

Laufmädchen gesucht.
Leovold-Emmelh ainz. Wilhelmstr. 38
Ordentliches Laufmädchen gesucht.

L Nothnagel, Gr. Bucgstraße 16.
Kräftiges fixes Laufmädchen

scfort gesucht. Goldschmiot, Philipps¬
bergstraße 33, Part , li nks.

Gas - und Wasser-
Installateure

sowie
Elektromonteure

sucht bei gutem Lohn
Ä. Doffkein.

Spengler- u. Installateur-Gehilfe
für dauernd gesucht, Gerhardt, See¬
robenstraße 16.  _
Mcht . Schuhmacher

bei gutem Wochenlohn für sofort
gesucht. Schuhsohlerei Hans Sachs,
Michelsberg 13 ._

Friseurlehrliug gesucht.
Jung , Fris eur, Bi smarck ring 37.

. riseur-Lehrling.
Braver Junge kann zu jeder Zeit

eintreten bei Jakob, Rheing. Str . 11.

Kino-Portier
(auch Kriegsinvalide) gesucht. Näh.
vorm. 11—.12 Uhr, tzochstättenstr. 13,
Theaterbüro, Thalia-Theater.

Prachtvolle Pelze!
solange Vorrat. jetzt bedeutend

herabgesetzt! . .Kein Lade», daher billigste Prerse!
IW

Hausvursche
gesucht.

Julius Bischoft. Kirchgaffe 11. I Billiger Zkesestosi . 8
m Vollständige Jahrgänge u. 1
■ einzelne Nummern v. deutsch, ja
I u. ausländ. Zeitschriften.

Moritz und Münzel, g
Wilhelmstraße 58.

Ei » Hausbursche
sofort gesucht.
_Peter Enders. Michelsberg._

Junger kräftiger Bursche gesucht.
Hoch, Dotzheimer Straße 109.

ZkrMlu « » J Pianino,
schwarz, im Auftrag zu verkaufen
Auktionslokal, Fricdrichstraße1V._

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour, Hermannstraße6, 1.

Kleiststraße8 4-Zim.-W, sofort. 116
NikolaSstr. 15, Erdgeschoßu. 1. Et.,

je 6—7 Zim., Küche, 2 Mansarden,
2 Klosetts, Gas, Elektr., Bad, zum
1. April zu vermieten. Näh. das.
oder̂ ldelheidstraße,28,^

Delaspeestraße6, 2, gut möbl. Zim.
Friedrichstr. 41, 2 r„ möbl.̂ Z., 2 B.
Mofttzstraße4, 2, möbliertesZimmer.

Weinflaschen zu verk.
Off. u. N. 222 Tagbl.-Zweigstelle.

W  Zssßksiche "J

&  Sremäeoteime 8
1 Herren-Anzug für starke Fig.

u. Lerbwäsche zu raufen gesucht. Off.
u. K. 422 an den Tagbl.-Verlag.

Pension!
M MWI . Ml « goffenh.

Großes Parterre -Südzimmer u.
kleines Zimmer für Burschen frei,

mit bester Pension.
Venston Eiders , Paulinenstr. 1

Zu kaufen gesucht
für Militär : 1 P . braune Wasser¬
stiefel sGr. 42), 1 Paar braune
Gamaschen für schlank, jung. Mann.
Thum, Wellritzstraße 27, 1 links.
Gebr. Jagdgewehr zu kaufen aesucht.
Off. u. 8^ 221'an den Tagbl.-Verlag.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

^ LerWe H
Kaufe Möbel aller Art.

A. Rambour, Hermannstraße 6, 1.

Privat . Trrkäuf».
Kaufe Möbel all. Art u. Federbetten.
Kannenberg, Hellmundstratze 17.

Junger Rattenpinfcherhuad,
sowie gebr. Sitzbadewanneu. Johns
Volldainpf- Waschmaschine billig zu
verk. Bismarck cing 28, Part , links.

Segen MeSeziSlmg
kaufe einzelne Möbelstücke, Polster¬
waren. kompl. Zimmer- u. Wohn.-
Einrichtungen, ganze Nachlässe,
modern oder unmodern. Offerten u.
I . 219 an den Tagbl.-Verlag.
Suche Möbel für 4 Zimmer, Bette»,

Deckbetten, Kleiderschränke, Vertiko,
Waschkom., Tische, Stühle, Küchen-
schr. Off. M. 222 Tagbl.-Zweigstelle.

Küchrn-Einrrchtung zu kauf. ges.Offerten Postlagerkarte 893.

Junges Rehpinscher-Pär ^ n
zu verk. Gasche, Dotzheimer Str . 19,
S . 2, Derairüg.-Palast.

Nerz.
Langer Nerz-Pelz, aus großen

Fellen, gut erhalten, ist aus privat.
Hand zu verkaufen. Besichtigung
11—1 Uhr vormittags

Hotel Nonnenhof, Zimmer 194.
Zwei fast n. Ueberz., gr. st. u. kl. Ĥ ,zu vk. Biebrich, A. Aussichtst. l2, P.

Gute Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 424 an den Tagbl.-Verlag.Rener weißer Sweater

zu verk. Rbeinstratze 99, 1 links.
2 Paar Schafteustiefel

u. einige färb. Samthüte bill. zu vk.
Gartenfeldstr. 24, 3 l., v. 1—3 Uhr.

1 P. braune u. 1 P . schw Lede"-
Gamaschen, -Oeltuchhose, wasserdicht,
neue Sachen, 1 Sportyaletot für schl.
Figur. Karlstraßê 36, 1 links.

1 erstklaff. Piano mit Spielfchule,
Preis 660 Mk., äbreisehalber sofort
abzugeben Bleichstraße 23, Part.

Helles Eichen-Schlafzimmer
billig zu verkaufen. Neumann,
Nerostraße 5.

1 Aii Mel - Aln - Mell |1 mit oder ohne Glasplatten 1
■ zu kaufen gesucht.
8 Heidenreich, Frankenstr. 9. |

Haar kaust
Ehr. Kopp, Zimmermangstraße 6.

Pferdeschweikhaare Pfd. 3.59 kauft
stets Becker. Bürstend Michelsb. 26.

Gebrauchte Haarmatratzen
gegen gute Bezahlung zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. 219 an
den Tagbl.-Berlag.

M . kmem . gMM,
gut erhalten, roeĉugshalber zu verk.Conrad, Philippsbergstr. 22, 1, von
11 Uhr ab zur Ansicht.
Fast neuer i-ifch. Ofen unter Preis

u. ein Jüngl .-Ueberzieher zu verk.
MoSbacher Straße 26, vormittags.

Gebr. Lederwalze für 15 Mk.
zu verk. Saalgass« 16, 2 St.

Wein - u . Eekt - Korken

(gebrauchte ) zahlt die
höchsten Preise

JLH. Weih , Korkschneiderei
Dotzheimer Strafte 8.

Händler- Verkäufe. Kaufe Flaschen aller Art,
"iw-- ^ eh- u. Hasenfelle

I mnpn 2 . SiP#er, Oranien-ikUNip ^ Ustt 23. M. 2. Tel. 3471.llem MsliWs -Smllmii
billig zu verk. BdolfSallee 17, 1.

Gutes Heu
zu kaufen ges. Weiß, Saalgasse 36.

2 fast neue Winter-Neberzieher,
dunk., sehr bill. Neugasse 19, 2.

Erstes Blatt . Seite 3.

„Pförtner ",
energische Person, in schriftlichen
Arbeiten bewandert, sofort gesucht.
Schriftliche Angebote mit Lebens¬
lauf, Zeugnisabschriften und An¬
sprüchen an 651

Svrttmcti Gustavsburg.

c
Eil! in Eltville

1

ifl

Baugelegen-
!latent Famn , Eltville.
Vermittlung strengstens verbeten.

KZ lliilmicht

Aa cugL Kmv.-ldenMM

jjttioitn•SejnniimJ
Verloren

>egen Belohnung
,ugeben Wilbelminenstraße 5, P.
Schw. Sammetgürt verloren.

Bel, abz. Bieoricher Str . 36, 2.
Wer lange graue Gamaschen

enstag, 6—7 abends, vom Wald
. .1 Lahnstr. gefunden, wird gebeten,
dieselben Fundbüro abzugeben._

Crslklass. Schucidcri»,
-her in nur groß. Gesch. als
rektrice tätig, sucht Kundschaft in

außer dem Hause. A. Bückner,
lisenftraße 41, 3 links.
«K » BfifArnOhetet

Eleg . NagelVstege,
Massage!

aria Bomersheim, ärztlich gepr
rmestln SlkM l,  I-

Nähe Aei,venz-Theater.

Truily Steffens,

s SL Huüiilft 39,jl.
Massage, Hand- u. Fußpflege

latigg.  14,

LeWeieiieS
Zehn Vorstellungen

MI
Fräulein vom Lande,

ttl. evana
f. u, P . 4-22 an den Tagbl,-Verlag.

Nach langem , schwerem Leiden entschlief heute mittag 12 ‘h Uhr
mein innigstgeliebter Mann, mein treusorgender Vater, Sohn, Bruder.
Schwager und Onkel,

Herr Em il Beil
Prokurist des Bankhauses Marcus BerteL Co.

im 54 . Lebensjahre, tief betrauert von den Seinen.

Marie Bender, geb. Schembs.
Major Bender.

Wiesbaden, 20. Januar 1917.
Karlstr. 4.

Die Einäscherung findet am Dienstag vormittag auf dom Süd¬
friedhof statt.

Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bittet man absehen
zu wollen. 82
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51adt. Verkaufsstellen:
Bleichstratze 26,
AdolfftraKe 1,
Bertramstratze 25,
Helenenftratze 25

ger. Walfischfleisch
ein Biertelpfnnd 75 Pf. F447

Städtischer Verkauf.
Bleichftratze2«.

Kleine Schollen. . . 65 Pf. i>. pst.
Gewässerter Klippfisch. 6« „
Geräucherter Steinbeißer 45 .. viertelpst.
Geräuchert, walstschfleisch 15 „ „ U447

Allgemeine Ortskrankenkaffe.
Zu der am Dienstag , den 23. d. M.» abends 8V2 Uhr , im unteren Saal«

der „Wartburg ", Schwalbacher Strasse 51, stattfindenden

ordentlichen Ausschutzfitzung
werden die Vertreter der Versicherten und der Arbeitgeber hierdurch ein-
geladen.

Tagesordnung : Wahl eines Vorsitzenden und zweier Stellvertreter,
Verlesung der Verhandlungsmederschrist der letzten Ausschutzsitzung, Wahl
eines Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung , Festsetzung des Vor¬
anschlags für Las Geschäftsjahr 1917, Sonstiges.

Wiesbaden, den 14. Januar 1917. . F'203
Der Kassenvorstand: August Jeckel, Vorsitzender.

i »7̂ Verwendet
*Y\»Kreuz -Pfennig
7j\  Marken

“® 1
Fiir Scblittschnii*and Skilänfer

F , Herzog s
Knöchelhalter

„Gelenkschutz“
l' IHMÜHItllllillllllllUllim

Verhütet
üebertreten

Sea.geachühl N*64#587

Dieser Knöchelhalter ist aus erstem Ziegenleder
hergestellt und leistet bei Sport, Märschen, Ski- und
Schlittschuhlaufen hervorragende Dienste.

Preis fiir 1 Paar M. 6 .— —■
nur zu haben bei

Ferdinand Herzog
Schuh Warenhaus

Langgasse 50, Ecke Webergasse. Fernsprecher 626.
K 75

Generalstabskarten
der Konigl . Preuss . Landesaufnahme.

Stets neueste Auflagen in allen Maßstäben : 1 :25000 bis 1 : 300000.
13 Ziisammendrneke vom östlichen Kriegsschauplatz1:300000:

Petersburg , Reval, Lobruisk , Witebsk , Ostrow , Wilkomierz,
Walk , Windau , Pinsk , Warschau , Posen, Tilsit , stolp,

4 Znsammendnicke vom westlichen Kriegsschauplatz1:300000:
Belgien, Metz - Bellort , Paris Ost und Paris West.

Preis pro Blatt 9k . 2 .60.
Generalstabskarten vom westlichen Russland in 1:100000.
Für Militär - und Zivilbehörden Preisermäßigung . Verzeichnisse und

Uebersichten kostenfrei gegen 10 Pfg . Portoeinsendung . Fl77
_Kartenvertriebssteil « Cobienz.

r furoderma-glgcerhi
ist ein gutes Mittel für rauhe
und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut . 45

Schütz' nhof-Apotheke, Langgasse 11.

I
Betieft Ne ömenslei Ml Ml!I

— — — — an— ■— T.rn— « « 2

ff Tages -veranftaltungen •Vergnügungen.
U Thkii!« -Soyle
Königliche VKchanspirlr

Montag , de« 22. Januar.
Zum Besten der Witwen- u . Waisen-
Pensions- und Unterstützungsanstalt
der Mitglieder des Königl. Theater-

Orchesters:

III. Stzmpljonie-Korizert
des Königl. Theater -Orchesters unter
Leitung des Kgl. Kapellmeisters Hrn.
Pros .Franz Mannstaedt und unter Mit¬
wirkung der Frau Kammersängerin
Sigrid Hofsmann-Onegin (Alt) von

der Königl. Hofoper in Stuttgart.
Programm:

1. Zum Gedächtnis des Komponisten
<f 26. 12. 16) Ouvertüre zur Oper
„Morgiane " von Bernhard Scholz.

2. Konzert-Arie „Endlich soll mir er¬
blühen" von Ehr. W. von Guck.

(Gesungen von Frau Hsffmann-
Onezin.)

3. „Königin Mab, die Traumfee ",
Scherzo aus „Romeo und Julia ",
dramatische Sinfonie für großes
Orchester von H. Berlioz.

4. Altdeutsche Lieder (1700—1800)
um Klavier: a) Hoffnung von
L. Reichardt (1758—1825). b ) Der
Psönix von Em. Bach(1714—1788).
c) Der Rosenstock von Fr . Heinr.
Hmmel (1765—1814). d) Die
rechte Stimmung , Aria von G. P.
Telemann (16»1—1767). e) Maria
auf dem Berge , Altes Schlesisches
Volkslied (1735).

(FrauKammersängerin Hosfmann-
Onegin.)

— 10 Minuten Panse. —
5. Aus der neuen Welt, Sinfonie

Nr. 5 (E-rnoll, op. 95 für großes
Orchester von Anton Dvorak.

I . Adagio — Allegro molto.
II . Largo . III . Scherzo . —
Molto xivace . — IV. Allegro
con fuoco.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9 Uhr.

Preise der Plätze:
7 m ., 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
6 Mk-, 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
5.50 Mk-, 1 Platz 1. Ranggalerie
5 Mk., 1 Platz Orchestersessel5 Mk..
I Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par.
tcrre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
11. Reihe) 8 Mk., 1 Platz 2. Rang,
gaterie (2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe.
Mitte ) 2.50 Mk-, 1 Platz 2. Rang-
galerie (3.- 5. Reihe. Seite ) 1.50 Mk..
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe. Mitte ) 1.50 Mk-, 1 Platz
3. Nanggalerte (2. Reibe. Seite , und
3. und 4. Reihe) 1L8 Mk., 1 Platz

Anrvbitheater 75 Pf.

Rrstdenz-Theater.
Montag , den 22. Jannar.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

1. Kammerspiel-Abend.
Gastspiel des Großh. Hessischen Hof-
schau spielers Herrn Rudolf Weisker

vom Hoftheater in Darmstadt.

Am Teetisch.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Sloboda.tngo. . . Rudolf Weiskera.G.ea . Agnes Hammer
Abel . . . . Wilhelm Chandon
Ein Mädchen . . Elsa Tillmann
Ein Diener . . Rudolf Hildenbrand
Nach dem 1. n. 2. Akte größ. Pausen
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Salon -Loge 6 Mk. (<
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge
1. Rang -Balkon 4.50 3>Ct,  Cn

Preise der Plätze,

e 6 Mk. ((Sange Logê —

Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50' Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang-Balkon 42 “

ag-Loge 48 MI.,
Mk., Orchester-
,err,itz 30 Mk..

karten : 1. Rang - Loge 190 _
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sverrsitz 115 Mk..
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 4V Mk.

LurdM-VmIlMlIllAll
am Montag, 22. Januar.)

Abonnements -Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapcllm. Jrraer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Pique Dame“
F. v. Suppe.

2. Zwei spanische Tänze,Moszkowaki

3. Die schöne Amazone , Charakter¬
stück v. A. Löschhom.

4. An der schönen blauen Donau,
Walzer v, Joh . Strauss.

5. Ouvertüre zur Oper „ Die Puppe
von Nürnberg “ von A. Adam.

6. Morgenlied von Fr . Schubert.
7. Fantasie aus der Oper „ Der

Waffenschmied “ von A. Lortzing.
8. Herzog Alfred -Marsch von

C. Komzäk.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre z. Op. „ Der schwarze
Domino “ von D. F. Auber,

2. Andante von L. v. Beethoven.
3. Fantasie aus der Oper „ Der

Barbier von Sevilla “ v. Rossini.
4. Eine kleine Nachtmusik von

W. A. Mozart.
5. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen¬

mühle von G. ReiSiger.
6. Träumerei von R . Schumann.
7. Fantasie aus d. Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.

# # # # # # # # # # #

Thalia.
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. 6137.
Bom 20. bis 23. Januar,

nachm. 4—10; Sonntags 3—10 Uhr.
Erstaufführung:

SM Men
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Henny
Porten.

(6. Film der neuen Serie 1917.)
Das tragisch einsetzende und in

einen versöhnlichen -Schluß aus-
klinoende Werk gibt Hennti Porten
wiederum Gelegenhert, ihre vor¬
nehme u. anmutige Darstellungs¬
kunst auf ganzer Höhe zu zeigen.

Richard schwärmt
fürs  Türkische.

Lustspiel in 2 Akten
mit Manny Ziener und Richard

Senius.
Eine geistreiche Fra«.

Neueste Jkiko - ^ -oche.

etfttlaifiges Stf nmet-OtiBcftn
WWW  ffw tfff

BrtnfimU'BiiiR
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810

Großstadt-Programm
vom 16.- 31. Jannar 1917:

f

lelente facuac Bieirnirnüiae
ßV in höchster Vollendung ! " fq

Rosa Kickq.
die lustige Kunstpfeiferm.

Gerist Gold,
die brillante Humoristin.

Ella Getavio
mit ihrer reizenden, bunten Menagerie

Assen, Hunde, Katzen, Arraras
Bestexistierender Dressur-Akt!

TorolstS , Handschakten-Künstler.
S KSderih 8 , Drahtseil-Wunder.

Allst Alto . Tanz-Künstlerin.

Ws &im
Ausgezeichnete Radspiele.

4 Kuisrauas 4
Hervorragende Mrobat .-Tänze.

A. Grill , der Wundermensch.
Anfang wochentags 7‘/2 Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn « und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 77i Uhr.

Tannusstr . 1.
Erst-Alleinauffühnmg

I Doritt Weixler
|i der unvergessene Liebling
l'; des  Publ kums
gH in dem übermütigen Lust¬
igs spiel

Dorili
bekommt’ne
Mens¬

steilung.
I Herrliche Bilder aus

dem Rieseugebirge.

Olga Desmond.
Die bekannte graziöse

Tänzerin in

Das Cigaretten-
n Mädel :

Realistisches Lebens-
Schauspiel.

Sonntags
Anfang 3 Uhr.

z J >* £ieMs?iele if
W’iikelmstr . 8. HB

Vorfnhrnngen mit beliebt. Darstdl.
Heute letzter Tag!

(3 bis IO Uhr ):

Neuester Kriegsbericht
erschienen 18. Januar.

Erst - u. AUein-Auftührung!

Spiel
im Spiel

Eine doppelte
Liebesgeschichte in 3Akten.
Hervorragendst«

Darstellung!
Origineller , unterhaltender

Inhalt!
Darsteller u. a :

Friedrich Zelnik,
Theater Königgrätzerstr . ,

Berlin,
Rosa Valetti,

Metropol -Theater , Berlin,
Erika Glassner,
Komödienhaus , Berlin.

Margarete Ferida,
Josephst Theater , Wien

(früh . Resid enztheater hier)
Darnach : _

1 JräuleinI ildfaag.I
Entzückendes Lustspiel in
4 Akten mit Lisa Weise,
Karl B ekersaclis , Berliner

Ti.eater , Berlin.
! Extra -Einlagen. s
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